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Dienstag, den 9. September 1930.

Wichtige Fragen in Genf.
Die Tagesordnung.

Unter dem Vorſitz des Vertreters von Venezuela
nahmen die Beratungen des Genfer Völkerbundrates mit
dem 8. September ihren Anfang. Die Tagesordnung
umfaßt eine Reihe von bedeuntſamen Fragen, die voraus
ſichtlich im Laufe weiterer Sitzungen während des Sep
tembers zur Sprache kommen werden. Hervorragende
Punkte der Tagesordnung vbetreffen: den Rücktritt des
Präſidenten Calonder in Oſtoberſchleſien, das Gut
achten des Jnternationalen Haager Gerichtshofes über
den Beitritt der Stadt Danzig zum Jnternationalen
Arbeitsamt, die Aufhebung des internationalen Bahn
ſchutzes im Saargebiet, die Klage der litauiſchen
Regierung wegen der polniſchen Grenzzwiſchenfälle,
ferner drei oberſchleſiſche Minderheitenbe-
ſchwerden, den Bericht des Mandatsausſchuſſes über
die Paläſtinafrage und eine Reihe von Berichten des
Wirtſchafts- Finanz- und Opiumausſchuſſes. Der deutſche
Vertreter im Völkerbundrat iſt Berichterſtatter für die
Arbeiten des Wirtſchaftsausſchuſſes über die internatio
nale Konferenz zur Vereinheitlichung des Wechſel und
Scheckrechts.

Vor allen Dingen tritt die Ausſprache der Miniſter
von 27 Staaten über die Denkſchrift des franzöſiſchen
Außenminiſters Bri an d über die Möglichkeit des Pan

in Vordergrund. Jm weſentlichen wird
iſi er Erwägz

7 eDer Völkerbund arbeitet.
Die 60. Tagung des Völkerbundrates begann Montag

bei ſtarker Anteilnahme unter dem Vorſitz des Venezo
laners Zumeika. Zunächſt fand eine vertrauliche
Sitzung ſtatt. Jn einer folgenden öffentlichen Sitzung
unterbreitete der Berichterſtatter Procopé- Finnland dem
Völkerbundrat ſeinen Bericht über die Durchführung des

Paläſtinamandats durch Großbritannien Hender
ſon erklärte dazu, die britiſche Regierung nehme die Stelle
in Procopeés Bericht, die auf die Schwierigkeiten Groß
britanniens in der Verwaltung Paläſtinas hindeute, dank
bar zur Kenntnis Die britiſche Regierung werde ſuchen,
das gute Verhältnis zwiſchen Arabern und Juden zu
fördern, ohne das Frieden und Wohlfahrt in Paläſtina
nicht erzielt werden könnten. Der Völkerbundrat geneh
migte die von Procope vorgelegte Entſchließung, wonach
die Meinungsverſchiedenheit zwiſchen England und der
Mandats kommiſſion beigelegt iſt. Für nachmittag war
die erſte Konferenz zur Beſprechung über den Paneuropa
plän angeſagt. Dabei ſind 27 europäiſche Staaten
vertreten.

Die Sitzung ſoll, wenigſtens im Anfang, vertraulich
ſein. Briand wird über das Ergebnis ſeines Schrittes
bei den Regierungen berichten. Sodann wird die formelle
Frage der Behandlung des Planes durch die Verſamm
lung aufgeworfen werden. Die Ausſprache wird am
Dienstag abgeſchloſſen. Die öffentliche Verhandlung
über den Plan findet im Rahmen der allgemeinen Aus
ſprache in der Völkerbundverſammlung am Mittwoch ſtatt.

Der deutſche Außenminiſter Dr. Curtius erſtattete
in der öffentlichen Sitzung am Morgen Bericht über die
Arbeiten der letzten Tagung des Wirtſchaftskomitees. Dr.
CEurtius, der mit der deutſchen Delegation am Sonntag
eingetroffen war, fand in ſeinem Hotel die Einladung der
franzöſiſchen Regierung zu der Europakonferenz vor.

Dr. Curtius ſuchte Sonntag den öſterreichiſchen Bun
deskanzler Dr. Scho ber auf und hat bei dieſer Gelegen
heit mit ihm wegen der in Genf zur Verhandlung ſtehen
den Fragen Fühlung genommen.

Italien verlangt die Teilnahme Rußlands
und der Türkei

Jn den vertraulichen Verhandlungen, die zwiſchen
den verſchiedenen Vertretern für die europäiſche Konferenz
ſtattgefunden haben, ſind Schwierigkeiten zutage getreten.
Auf italieniſcher Seite wird verlangt, daß zu den weiteren
vorbereitenden Ausſchußarbeiten auch Nichtmitglieder
ſtaaten des Völkerbundes, wie Sowjetrußland und
die Türkei hinzugezogen werden. Die franzöſiſche und
die engliſche Regierung verlangen dagegen, daß an den
Ausſchußarbeiten nur Mitgliederſtagaten des Völkerbundes
teilnehmen und verlangen unter Hinweis auf die kommu
niſtiſche Propaganda den Ausſchluß Sowjetrußlands.

Bereinigung der Grundbücher.
Neue Beſtimmungen ab 1. Oktober 1930.

Am 1. Oktober 1930 treten die weſentlichen Beſtim
müngen des Reiches über die Bereinigung der Grund
bücher vom 18. Juli 1930 in Kraft. Der durch die Auf
wertungsgeſetzgebung geſchaffene Rechtszuſtand iſt häufig
gus den Grundbüchern noch nicht zu erſehen. Vielfach
ſind aufgewertete Rechte noch in Papiermark oder einer
anderen nicht mehr geltenden Währung im Grundbuch
ein getragen. Gelöſchte oder abgetretene Rechte, die für
den früheren Gläubiger aufgewertet ſind, ſind noch nicht
wieder eingetragen.

Das Geſetz will dieſem Zuſtand ein Ende machen ind
dem Grundbuch ſeine alte Klarheit und Vollſtändigkeit
wieder verſchaffen. Zu dieſem Zweck ſchreibt es vor, daß
der Antrag auf Eintragung der Aufwertung einer Hypo
thek, Grundſchuld, Rentenſchuld oder Reallaſt, die nach
den Aufwertungsgeſetzen aufgewertet, deren Aufwertung
aber im Grundbuch noch nicht eingetragen iſt, bis zum
Ablauf des 31. März 1931 bei dem zuſtändigen Grund
buchamt geſtellt werden muß. Unterbleibt dies, ſo erliſcht
das aufgewertete Recht am Grundſtück. Soweit es noch
im Grundbuch in alter Währung eingetragen iſt, wird es
von Amts wegen gelöſcht. Der Eintragungsantrag kann
vom Gläubiger, vom Grundſtückseigentümer oder einem
Dritten, der ein rechtliches Jntereſſe an der Eintragung
hat, geſtellt werden

Reue Regierung in Buends Altes

Abdankung des Präſidenten.
Die unter Mithilfe des größten Teils des Militärs

durchgeführte Revolution gegen die bisherige Regierung
des Präſidenten Jrigoyen hat mit dem vollen Siege der
Revolutionäre geendet. Jrigoyen verſuchte im Auto zu
entkommen, wurde aber eingeholt und verhaftet. Er ſoll
ſchwer erkrankt und daher in ein Militärkrankenhaus ge
bracht worden ſein. Bei den letzten Kämpfen, die ſich zwi
ſchen Anhängern und Gegnern Jrigoyens entwickelten
wurden fünfzehn Perſonen getötet und etwa 200 ver
wundet. Jrigohen ſoll zur Unterzeichnung ſeiner Ab.
dankungsurkunde gezwungen worden ſein. Vizepräſiden
Martinez, den Jrigoyen vor ſeiner Flucht zum Stellver-
treter beſtimmt hatte, übergab die Regierung dem ſieg
reichen Führer der Aufſtändiſchen, dem General Uriburu.

Der neue Machthaber bildete alsbald ein proviſori-
ſches Kabinett in folgender Zuſammenſetzung: Miniſter
präſident: General Uriburu; Vizepräſident: Enrique Santa
Marina; Jnnenminiſter: Matias Sanchez Sorondo;
Außenminiſter: Erneſto Boſch; Finanzminiſter: Enrique
Perez; Juſtizminiſter: Erneſto Padilla Miniſter füröffentliche Arbeiten: Oktavio Pico; Landwirtſchafts-
miniſter Horatio Beccar Varela; Kriegsminiſter General
Francesco Medina; Marineminiſter: Konteradmiral
Renard.

Der Kongreß aufgelöſt.
Uriburu verkündete das Kriegsrecht, löſte den Kongreß

auf und kündigte an, daß er die Regierung leiten werde,
bis die Ordnung wiederhergeſtellt ſei und das Land Ge
legenheit gehabt hätte, eine neue verfaſſungsmäßige Re

ſierung einzuſetzen. Die erſte Verordnung, die das neueKabinett erließ, bedroht jeden, der plündert, gegen die neue

Regierung arbeitet oder Verſchwörungen anzettelt, mit
dem Tode des Erſchießens. Jeder Offizier kann dieſe
Strafe ohne Gerichtsverfahren nur nach eigenem Ermeſſen
ausführen. Die Ereigniſſe in Buenos Aires verliefen
ziemlich ſtürmiſch. Vor dem Rücktritt der alten Regierung
hatte Uriburu das Bombardement der Regierungsgebäude
angedroht. Mehrere widerſpenſtige Offiziere wurden er
ſchoſſen. Während der Umſturz ſich vollzog, durchzogen
aufgeregte Volksmaſſen die Straßen, plünderten und ver
brannten die Wohnungen Jrigoyens und ſeiner Anhänger
Viele Bilder Jrigoyens wurden den Flammen übergeben
Die zum früheren Regiment ſtehende Polizei wurde durch
Maſchinengewehrfeiter zurückgetrieben.

Jn Waſhington,
wo man an den Dingen in Argentinien ſtark intereſſiert
iſt, werden die Nachrichten aus Buenos Aires verhältnis-
mäßig ruhig aufgenommen. Jrigoyen galt nicht als
Freund der Vereinigten Staaten und ihrer Politik; er hat
den Botſchafterpoſten in Waſhington unbeſetzt gelaſſen
und auch zuletzt verhindert, daß Argentinien dem Kellogg
Pakt beitrat. Man erwartet von ſeinem Nachfolger, daß

33. Jahrg.

er großeres Surgegenrommen zeigen werde. Bei den
ſtarken handelspolitiſchen Beziehungen zwiſchen Argen
tinten und den Vereinigten Staaten hat man das größte
Intereſſe daran, auf gutem Fuß zu ſtehen und den Waren
de deren der durch die Engländer ſtark bedroht iſt,
zu heben.

Der Amſturz in Buenos Aires.
Jrigoyen verhaftet. Militärkabinett duldet Herrſchaft

des Mobs.
Der frühere Präſident von Argentinien, Jrigoyen, iſt

verhaftet worden. Das vorläufige Militärkabinett unter
Führung des Generals Uriburu hat den nach dem Rück
tritt Jrigoyens über das ganze Land verhängten Kriegs
zuſtand aufgehoben. Die Bevölkerung von Buenos Aires
feierte den Umſturz bis in die frühen Morgenſtunden.

Die Gebäude zweier Zeitungen, die bislang Regie
rungsorgane waren, wurden von der Menge geplündert
und in Brand geſteckt. Die Feuerwehr ſah untätig
zu, ſo daß die Gebäude völlig zerſtört wurden.

Militäraufſtand in Argentinien.
Jrigoyen und das Kabinett geſtürzt.
Einem Aufſtand des Militärs in Buenos Aires

unter Führung des Generals Uriburu hat ſich auch die
S

und das geſamte Kabinett ſind darauf zurückgetreten.
über das ganze Land iſt der Kriegszuſtand ver
hängt worden. 50 Armeeflugzeuge kreiſten über der Stadt
und warfen Flugblätter ab. Jn einzelnen Teilen der
Stadt iſt es bereits zu Zuſammenſtößen gekommen, bei
denen es Tote und Verwundete gab.

Schluß des Katholikentages.
Offentliche Kundgebung.

Sonntag wurde der 69. Deutſche Katholikentag in Münſter
mit einer großen Kundgebung unter freiem Himmel geſchloſſen.
Der apoſtoliſche Nuntius Orſenigo aus Berlin las vor
mittags, von 14 Erzbiſchöfen und Biſchöfen umgeben, auf
hohem Podium weithin ſichtbar, eine Meſſe. Bei der Kund
gebung wandte ſich Kardinal Faulhaber aus München
gegen die r Er ſagte daß weder die Germanen noch die ariſche Raſſe beſonders auserwählt oder be
rechtigt ſeien, ſich ein eigenes Moralgeſetz zu ſchaffen. Weiter
hin verlangte der Kardinal vom Staat, daß er einer volkswirt
ſchaftlich ungeſunden Großkapitalsbildung entgegentrete.

Nach der Rede Faulhabers verkündete der Nuntins, daß
der Papſt den Biſchof von Münſter, Poggenburg, zum
Titularerzbiſchof ernannt habe. Reichskanzler Dr. Brüning
ſpräch vormittags auf einer Tagung der katholiſchen Beamten
Deutſchlands, nachmittags in einer Verſammlung der kathe
liſchen Arbeitnehmerverbände. Der Reichskanzler verſicherte,
daß nur der Gedanke, die ſoziale Geſetzgebung Deutſchlands
zu retten und ihre finanzielle Unterlage zu ſichern, ihn ver
anlaßt habe, die Verantwortung für die Regierung des Reiches
in dieſen ſchweren Kriſenzeiten zu übernehmen.

Reichsarbeitsminiſter Stegerwald
er aus, es ſei Aufgabe der katholiſchen Arbeiterſchaft, daß
tie die Pioniertruppe ſtellt rer die überhandnehmenden anti
n Strömungen. eiter fanden eine Kundgebung des

reuzbündes (Reichsverband abſtinenter Katholiken) eine Ver
ſammlung der katholiſchen Handwerksmeiſter und katholiſchen
Meiſtervereine ſowie eine re der katholiſchen Jugend
Deutſchlands ſtatt. Den Abſchluß bildete eine Schlußver
ſammlung auf den e r auf der Kardinal Faul
haber über „Kirche und Volk ſprach. Nuntius Orſenigo
teilte darauf der näch Zehntauſenden zählenden Menge mit,
daß der Biſchof von Münſter, Poggenbürg, zum Erzbiſchof
ernannt worden ſei.

Jugend und Wiſſenſchaft.
Dr. Braun bei den Naturforſchern und Arzten

in Königsberg
Auf der 91. Verſammlung der Geſellſchaft Deutſcher Natur

forſcher und Arzte, die am Sonntag in Königsberg zuſammen
trat, überbrachte der preußiſche Miniſterpräſident die Grüße der

Reichsregierung und der preußiſchen Staatsregierung, wobeier Seſutre, mit der Wahl des Taägungsortes habe die Geſelle

ſchaft Bekenntnis ablegen wollen, daß Geſamtdeutſchland ſich
mit dem hartgeprüften Oſtpreußenlande enger denn je ver
bunden fühlt. Die neue Schule des jungen republikaniſchen
Deutſchlands ſolle ihren Ehrgeiz darin ſetzen, die heran
wachſende Jugend auch an den Vorbildern der großen
Forſcher im Dienſt der Wiſſenſchaft den Gerge Eine Jugend
die Einblicke in die Werkſtatt ſchaffenden Geiſtes gewonnen hat,
werde imſtande ſein, dafür zu wirken, daß die Ergebniſſe wiſſen
fchaftlicher Arbeit nicht mehr als Giftgaſe und chemiſche
Zerſtörungsmittel gegen die Menſchheit wenden dürfen.



Aus der Wahlbewegung.
„Verantwortungsloſe Ausgabenwirtſchaft.“

Jm ehemaligen Herrenhaus in Berlin fand eine Wahl
verſammlung der Wirtſchaftspartei ſtatt, auf der an Stelle des
nicht mehr rechtzeitig eingetroffenen Reichsjuſtizminiſters
Dr. Bredt der Spitzenkandidat der Reichsliſte der Wirtſchafts
partei, J. Mollath, ſprach. Set 1918 ſteuere man immer mehr
dem Untergang des Reiches entgegen. Daran ſei die verant
wortungsloſe en erlleesß ſchuld, die mit einem Haus
halt von 27 Milliarden gegen fünf Milliarden vor dem Kriege
das Einkommen der geſamten Angeſtellten und Abeitnehmer
ſchaft überſteige. Dann ſprach der Vorſitzende der Landtags
fraktion Abgeordneter Ladendorff, der beſonders die mar-
riſtiſche Regierungstendenz angriff, die ſtatt der Erzeugung
den Verbrauch ſtatt der Arbeitsbeſchaffung die Arbeitsloſigkeit
finanziere. Als letzter Redner ſprach noch der ſächſiſche
Finanzminiſter Dr. Weber.
Wahlverſammlung der Deutſchen Stagatspartei in Berlin.

In einer Kundgebung der Deutſchen Staatspartei ſprach
der preußiſche Jan Dr. HöpkerAſchoff. Der Miniſter
ſetzte ſich mit den raädikalen Flügelparteten auseinander und
bezeichnete die nationalſozialiſtiſchen Wirtſchaftsgedanken als
Wahnideen, deren Durchführung unvermeidlich zum Chaos
führen würde. Auch Hugenberg müſſe man zu den Radikalen
rechnen, nachdem er die Auflöſung des Reichstages erzwungen
und ſich der poſitiven Mitarbeit verſagt habe. Die Sozial
demokraten ſollten bei der Wahl die Quittung dafür erhalten,
daß ſie ihre Mitarbeit an der Reform der Arbeitsloſenverſiche
rung verweigerten, ohne die die Arbeitsloſenverſicherung über
haupt in Frage geſtellt war. Zur konſervativen Landvolk
bewegung ſtehe die Staatspartei insbeſondere in der Frage
der Handelspolitik im Gegenſatz da ſie eine Zollpolitik, wie ſie
Schiele führe, im Intereſſe unſerer Ausfuhr für verhängnis
voll halte. Die bisherige Reichstagsabgeordnete Frau Gertrud
Bäumer betonte, daß durch gemeinſchaftliches Handeln aller
Volkskreiſe und Berufsſchichten die Fundamente unſeres
Staates wieder feſter gelegt werden müßten, worauf Major
Herrmann von der Volksnationalen Reichsvereinigung erklärte,
die Staatspartei wolle der Intereſſenpolitik ein Ende machen

ſeganzieyung der jungen Generation zu gleichberechtigten
arbeit.

Zentrum und Sozialdemokratie

Jn einer n e in Tilſit äußerte ſich derſozialdemokratiſche Miniſterpräſident Braun über die Mög-
lichkeit einer Zuſammenarbeit mit Reichskanzler Brüning

folgendermoßen: Auf meine Frage, ob ſich der Reichskanzler die
Erklärung des Miniſters Treviranus zu eigen mache, wonach
die Regierung bei der Löſung der ſchwierigen Gegenwarts
probleme die Hilfe der Sozialdemokratie ablehne, hat Brüning
mit einer Gegenfrage geantwortet. Er hat in einer Verſamm
r in Breslau gefragt, ob die Sozialdemokratie die Mög
lichkeit ſähe, mit einem Manne zuſammenzuarbeiten, von dem
es in einem ſozialdemokratiſchen Flugblatt heißt: „Doch mit
dem Armſten unſrer Armen, da kennt Herr Brüning kein Er
barmen.“ Die Frage des Kanzlers beantworte ich mit einem
glatten Ja; denn es geht nicht an, daß ich meine Stellung
nahme zum Zentrum und der Zuſammenarbeit mit ihm ab
hängig mache von einer gereimten Flugblattfloskel.

Dr. Hugenberg in Breslau.
Der deutſchnationale Priaks rer Dr. Hugenberg prach

in dem überfüllten Zirkus Buſch. Er beſchäft ſich in ſeiner
Rede u. a. mit einigen der plänmäßig über ihn verbreiteten
falſchen nan und erörterte in ſeinen weiteren Aus

atſgche, daß das äbi

wiederholte ſchließlich die anderwär ge, oban den Gerüchten irgend etwas Wahres ſei, daß unſere Re
gierung bei Frankreich oder bei nen anken eine
niedrig ver n 2 Milliarden Anleihe aufnehmen möchtegegen Zugeſtandn ſſe in der Paneuropafraäge. Eine klare Ver
Neinung jeder dahingehenden Abſicht ſei im Intereſſe der
deutſchen Wirtſchaft, insbeſondere der Landwirtſchaft und des
Weinbaues, die eintretendenfaälls die Opfer einer ſolchen An
leihe ſein würden dringend nötig.
Kundgebung der Deutſchen Volkspartei jn Berlin.

Die Deutſche Volkspartei GroßBerlin veranſtaltete eine
Wahlkundgebung, auf der als S tredner der Führer der
DVP. Reichsminiſter a. D. Dr. Scholz, und Genera oberſt a. D.
von Seeckt ſprachen. Dr. Sch o z erklärte, es habe ſich gzeer
daß die Sozialdemokratie zu poſitiver Arbeit unfähig ſei.
Nach Bereinigung der Weſtfragen gelte es, den Blick nach dem
Oſten zu richten. Auch der Anſchluß Deutſch-Oſter
re ich s müſſe verwirklicht werden. Séeckt führte u. a. aus,
das außenpolitiſche Ziel bleibe die Wiedergewinnung der
Stellung Deutſchlands im Bereich der anderen Völker, die ihm
gebühre. Bei den ſozialen Fragen müßten wir zwiſchen dem
Wünſchenswerten und dem Erreichbaren unterſcheiden.

Sozialdemokratiſche Wahlkundgebung in Berlin.
Die Sozialdemokratiſche Partei veranſtaltete im Berliner

Sportpalaſt eine Wahlkundgebung, in der als erſter Redner
Abg. Criſpien ſprach Nachdem Frau Gertrud Hanna die
Frauen zur Stimmabgabe für die Sozialdemokratie auf
gefordert hatte, erklärte Abg. Aufhäuſer, der Wahltag werde
der Prüfſtein ſein, ob man dem deutſchen Volke noch mehr zu
muten könne als im Juli dieſes Jahres. Die Regierung
Brüning habe ſich der ſozialdemokratiſchen Entwicklung in den
Weg geſtellt und inüſſe am 14. September hinweggefegt werden.
Als letzter Redner veleuchtete Abg. Künſtler die Beziehungen
deutſcher Militärs zu ruſſiſchen Generälen und Politikern, die
trotz aller Dementis nicht hinwegzuleugnen ſeien und die be
ſonders die Aufmerkſamkeit des Auslandes auf Deutſchland
lenkten.

Politiſche Rundſchau
Deutſches Reich

Die Reform des Kalenders.
Das auf Anregung des Reichsminiſters des Jnnern

eingeſetzte Studienkomitee für die Kalenderreform hat die
Aufgabe, das Verſtändnis für die Kalenderreform in
weiteren Kreiſen zu wecken, die Vorſchläge des Völker
bundes zu prüfen und eine Stellungnahme der deutſchen
intereſſierten Kreiſe zu dieſen Fragen herbeizuführen. Es
iſt ein Flugblatt entworfen worden, in dem die wichtigſten
Fragen und Vorſchläge zur Reform des Kalenders zu
ſammeng ſtellt ſind. Die Stellungnahme der vereinigten
Organifationen ſoll durch Beantwortung eines Frage
bogens in einheitlicher Weiſe erfolgen. Nachher ſoll ein
Bericht an die Reichsregierung erfolgen.
Steigende deutſche Ausfuhr nach Frankreich.
Der deutſchen Ausfuhr iſt es in dieſem Jahr gelungen,
ſich den erſten Platz in der Liſte der franzöſiſchen Ein
fuhren zu ſichern. Sie hat nacheinander die belgiſchluxem
burgiſche Zollunion, England und nunmehr auch die Ver
einigten Staaten überflügelt. Nach den ſoeben veröffent

in ſeiner letzten
bis

vom polniſchen Weſtmarkenverein unter

lichten Ziffern der franzöſiſchen Zollſtatiſtik hat Frankreich
in den erſten ſieben Monaten des Jahres 1930 deutſche
Waren im Werte von 4,7 gegen 3,6 Milliarden Frank in
dem gleichen Zeitraum des Vorjahres eingeführt. Die Zu
nahme innerhalb von ſieben Monaten beträgt danach nicht
weniger als 1,1 Milliarden, gleich 30 Prozent, während
die engliſche Einfuhr in der gleichen Zeit von 3,5 auf 3,2,
die amerikaniſche von 4,3 auf 3,7 Milliarden Frank zurück
gegangen iſt. Unter den Abnehmern Frankreichs ſteht da
gegen Deutſchland an dritter Stelle.

Kundgebung reichstreuer Oberſchleſier.
Jn Frankfurt a. M. veranſtalteten die Vereinigten

Verbände heimattreuer Oberſchleſier eine Kundgebung,
um die wirtſchaftliche, kulturelle und ſoziale Not Ober
r vor Augen zu führen. Die Tagung war aus

en Teilen des Reiches ſehr zahlreich beſucht. Mehrere
Redner behandelten ausführlich die oberſchleſiſchen Fragen
und das geſamte Oſtproblem. Es wurde dabei u. a. aus
geführt, s alle Verträge ſei Oberſchleſien vom Reiche
getrennt. Dieſes Unrecht müſſe endlich wieder gutgemacht
werden, denn Oberſchleſien ſei wirtſchaftspolitiſch be
trachtet ein unteilbares Ganzes Eine Entſchließung
wurde angenommen, in der die Beſeitigung der Verſailler
und Genfer Fehlentſcheidung über Oberſchleſien gefordert

wird. Jn einem r wünſchte derReichspräſident den Verhandlungen einen guten Erfolg.
Ein Feſtzug beſchloß die eindrucksvolle Kundgebung.
Das Reich und Thüringen.

Die thüringiſche Staatsregierung hat dekanntlich
einſtimmig beſchloſſen, die von dem Reichsminiſter des
Innern geforderte Zurückzahlung der im vergangenen
Jahre an Thüringen überwieſenen Polizeizuſchüſſe von
640 000 Mark abzulehnen. Dem Reichsinnenminiſter
wurde dieſer Beſchluß übermittelt. Er hat darauf ge
antwortet „Nachdem die thüringiſche Regierung tro
mehrfachen Erſuchens es abgelehnt hat, den vom Rei
auf Polizeikoſtenzuſchüſſe überzahlten Betrag von646 421,20 Mark der Reichskaſſe zu erſtatten, habe ich den
Herrn Reichsminiſter der Finanzen erſu müſſen, den
Betrag gegen die auf Reichsſteuerüberweiſungen auszu
zahlenden Summen zu verrechnen.“ Reichsfinan miniſter
Dietrich hat das Vorgehen des Reichsinnenminiſters be
ſtätigt.

Fleiſchverbilligung vom Reichskanzler verlangt.
Da der Zeitpunkt der Einſtellung der Gefrierfleiſch

einfuhr vor der Tür ſteht und die verſprochenen Maß
nahmen für die verbilligte Fleiſchverſorgung minder
bemittelten Bevstkerung noch nicht getroffen worden ſind,
hat ſich der Magiſtrat der Stadt Berlin beſchwerdeführend
an den Reichskanzler gewandt. Der Deutſche
Städtetag hat ſich dem Vorgehen Berlins angeſchloſſen
und ebenfalls eine entſprechende dringliche Eingabe an
die zuſtändigen Regierungsſtellen gerichtet.

Polen
Deutſchfeindliche Demonſtrationen.

In einigen Städten Polens, ſo in Poſen, Bromberg,

n n n r an e Berger et, fanden er Maſſenkundgebungen gegene Reden des Mini reviranus n ie Forderun

Regierungsorgane organiſiert waren.

Aus Jn und Ausland
Berlin. Jn der Umgebung ſtieß ein mit zahlreichen Reichs

bannerleuten beſetztes, auf einer Wahlpropagandafahrt be
riffenes Auto auf ein quer über die Straße geſpanntes
chweres Drahtſeil. Jm letzten Augenblick erſt konnte

ein größeres Unglück verhütet werden.
Königsberg (Neumark). Bei einem Zuſammenſtoß zwiſchen

Nationalſozialiſten und Kommuniſten in Moh
rin wurde ein Kommuniſt erſtochen.

Hamburg. Bei einer Straßenſchlacht zwiſchen Na
tionalſozialiſten und Kommuniſten wurden zehn Perſonen
ſo ger r daß ſie ins Krankenhaus gebracht werden
mußten. 31 Leute wurden verhaftet. Ein nationalſozialiſtiſcher
Verletzter iſt geſtorben.

Hamburg. Jm Zuſammenhang mit der Straßen
e en zwiſchen Kommuniſten und Nationalſozialiſten hat
ie Hamburger Polizeibehörde am Montag eine Verordnung

erlaſſen, wonach das öffentliche Tragen der Parteiuniform der
Nationalſozialiſten einſchließlich ihrer Unter Hilfs- und
Nebenorganiſationen verboten wird.

Prag. Ende Oktober findet in Prag eine Konferenz des
Jnter nationalen Agrariſchen Buregus ſtatt,
an der die Vertreter von 15 Staäaten, darunter auch Deutſch
land und Hſterreich, teilnehmen werden. Dagegen wird
Südſlawien keine Vertreter entſenden, da dort die Agrariſche
Partei durch ein königliches Dekret aufgelöſt worden iſt.

Brüſſel. Auf Schloß Stuyvenberg wurde die belgiſche
Kronprinzeſſin Aſtrid von einem Knaben entbunden. Der Ein
tritt das Thronfolgers ins Leben wurde durch 101
Kanonenſchüſſe bekanntgegeben.

London. Aus Schanghai wird amtlich bekanntgegeben, daß
die Rückgabe von Weihaiwei durch England an China am
1. Oktober in Qbereinſtimmung mit dem getroffenen chineſiſch
engliſchen Abkommen erfolgen wird.

London. Die perſiſche Regierung beabſcchtigt,
größere Bauaufträge für Militärflugzeuge zu erteilen,
üm ihre Luftſtreitkräfte zu verſtärken. Sie hat aus dieſem
Grunde verſchiedenen Ländern Einladungen übermittelt, Flug
zeuge zur Probe nach Perſien zu entſenden

Der zweite Begleiter Andrées gefunden.
Auch Andrées Schädel ſoll gefunden ſein.

Das ſchwediſche Kanonenboot „Svenskſund“, das die
Reſte Andrées und Strindbergs in ihre Heimat bringen
ſollte, hat Befehl erhalten, in Tromsö zu bleiben, bis das
Expeditionsſchiff „Jsbjörn“ in Tromsö eingetroffen iſt.
Die Beſatzung der „Jsbjörn“ hat mitgeteilt, daß ſie auf
der Weißen Jnſel das Skelett Fränkels, des
zweiten Begleiters Andrées, ſowie Zeltreſte und Teile der
Ballongondel gefunden habe. Das Kanonenboot wird
die Rückkehr des Expeditionsſchiffes, mit der gegen Ende
der Woche gerechnet wird, abwarten. Der Geograph
Profeſſor Anderſſon betont, daß das Andrée
Unglück jetzt in ein ganz anderes Licht gerückt werde. Wie
es heißt, ſoll auch der bisher vermißte Schädel Andrées
gefunden worden ſein. Nur der norwegiſche Forſcher Dr.
Holmboe hält es für möglich daß eine Verwechſlung
mit den Opfern der Nobile- Kataſtrophe vorliegt.

Die Bombenanſchläge in Oldenburg
und in Lüneburg

Fortſetzung der Verhandlungen im Bombenlegerprozeß.
et Altonger Bombenlegerprozeß kam bei Beginn der

Woche der Anſchlag auf
des Landesfinanzamt Oldenburg

zur Die Angeklagten Schmidt und Rieperſollen die Täter ſein. Nach den Ausſagen des Kriminal
ſekretärs Harder ſind durch den ſtarken Luftdruck Ab
orte zerſtört und die Türen im Jnnern des Gebäudes herausn worden. Auch die ſchwere Tür der Lambertikirche ſoll

urch den aufgeriſſen worden ſein. Von Polizei
beamten ſind in der Nähe des Tatortes Teile einer Weckuhr
und Metallſtücke, die von Pulver geſchwärzt waren, gefunden
worden. Die Ausbeſſerung des Geſamtſchadens erforderte einen
Koſtenaufwand von etwa 15 000 Mark. Ob der Platz, auf dem
der Anſchlag ſtattfand, in der betreffenden Nacht von Menſchen
beſucht geweſen war, konnte der zug nicht angeben. Die

Ecke ſei jedoch in warmen Sommernächten ein be
iebter rath von Liebespärchen. Sodann ſagte Land

rat Skalweit über den
Anſchlag in Niebüll

aus. Einen Verdacht gegen beſtimmte Täter n er nicht ge
habt. Jhm ſei vorgeworfen worden, er hätte ſich für eine t
Steuerbeitreibung eingeſetzt, aber gerade das Gegenteil ſei
richtig. Weiterhin wird der Chemiker Dr. Keller Kiel
als Zeuge über die Beſchädigungen am Landratsamt ver
nommen. Seine Ausſagen darüber decken ſich mit denen des
Landrats. Jm weiteren Verlauf gelangten

die Lüneburger Attentate
vom 1. Auguſt 1929 zur Verhandlung. Nach der Anklage
kommen als Täter für dieſen mißlungenen Anſchlag Vieck,
Luhmann und Becker in Betracht. Der Polizeipräſident
von Lüneburg hat nach den Bekundungen des Kriminal
kommiſſars Pippe angenommen, daß es ſich bei dem
Anſchlag gegen die Villa des Rechtsanwalts Dr. Strauß um
eine politiſche Tat handele.

Ein Auto vom Zuge zermalmt.
Explodierende Jagdmunition tötet drei Menſchen

In Palaton Maria ereignete ſich ein ſchweres Auto
unglück. Ein Wagen, in dem ſich der frühere Führer der
„Erwachenden Ungarn“, Rechtsanwalt Bela Daner, ferner
der Rittmeiſter Nikolaus Budahazy, ſeine Frau und ſeine
Mutter befanden, überquerte ein Eiſenbahngleis, als
gerade ein Perſonenzug herannahte.

Das Auto wurde erfaßt und zertrümmert. Daner,
Budahazy und ſeine Frau waren ſofort tot. Die Schwie
germutter des Rittmeiſters und der Chauffeur erlitten
lebens gefährliche Verletzungen. Es handelt ſich um eine
Jagd geſellſchaft. Dieſer Umſtand trug zur Kata
ſtrophe bei, denn ſofort nach dem Zuſammenſtoß explo
dierte die Jagdmunition.

Eine Pulverfabrik in die Luft geflogen.
Zehn Tote und zahlreiche Verletzte.
Eine f

Pulverfabrik bei Nancy. Die geſamte Fab
Zehn Tote und eine h
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Bisher 1200Todesopfer inSanto Domingo
Nur 400 Gebäude unverſehrt.

Wie aus Santvo Domingo gemeldet wird, iſt die Zahl
der Todesopfer nach dem verheerenden Wirbelſturm
bereits auf 1200 geſtiegen. Die Geſamtzahl der Todes
opfer wird aber auf mindeſtens 3000 geſchätzt. Die
obdachloſe Bevölkerung ſchläft in den Kirchen und in den
von der Zerſtörung verſchont gebliebenen öffentlichen Ge
bäuden. überall auf den Straßen ſind fliegende ſtädtiſche
Küchen aufgefahren, die Eſſen und Nahrungsmittel ver
teilen. Von den 10 000 Gebäuden in Santo Domingo ſind
nur 400 erhalten, der Reſt iſt entweder ganz oder zum
größten Teil zerſtört. Das Innere des Landes iſt noch
immer von der Hauptſtadt abgeſchnitten. über die Stadt
iſt der Belagerungszuſtand verhängt worden.

Tod und Seuchen in Santo Domingo
Bisher 4000 Menſchen ums Leben gekommen.

Nach den letzten Feſtſtellungen iſt die Zahl der in
Santo Domingo ums Leben gekommenen Perſonen auf
4000 geſtiegen. Jn einem Mutterheim ſind zahlreiche
Frauen und neugeborene Kinder umgekommen.
Die Arzte befürchten den Ausbruch von Seuchen.

5000 Tote in Santo Domingo.
Mehrere Orte völlig zerſtört.

Nach den letzten Feſtſtellungen überſchreitet die Zahl
der bei der Wirbelſturmkataſtrophe in Santo Domingo
ums Leben gekommenen Perſonen bereits fünftauſend.
Aus Porto Prince ſind Schiffe und Flugzeuge mit Medi
kamenten und chirurgiſchen Jnſtrumenten nach Santo Do
mingo abgegangen. Rettungsmannſchaften, die die Um
gebung der Stadt in einem Umkreis von 25 Kilometern
abgeſucht haben, fanden die Orte San Luis und Jſidoro
vollſtändig zerſtört. Jn der Geburtsklinik von Santo Do
mingo wurden 50 Tote, Mütter und Kinder, gefunden.
Die meiſten waren durch herabgeſtürzte Wände buchſtäblich
enthauptet.

Die Lage in Santo Domingo wird immer verzwei
felter, da in der Stadt eine ſchwere Malaria- und Typhus
epidemie ausgebrochen iſt. Zahlloſe Leichen befinden ſich
noch unter den Trümmern der eingeſtürzten Häuſer Die
S iſt durch ſtarken Verweſungsgeruch ver
peſtet.

21 Arbeiter durch einſtürzende Erdmaſſen getötet.
Paris. Jn der Nähe von Marakeſch in Franzöſiſch

Marokko ereignete ſich ein Erdrutſch, der 21 Arbeitern das
Leben koſtete. Die Arbeiter waren mit dem Bau eines Waſſer
leitungskanals veſchäftigt, als ſich plötzlich auf mehr als
50 Meter Länge ein Erdrutſch ereignete. Von den 21 Arbeitern,
die unter den Erdmafſen begraben liegen, konnten bereits über
die Hälfte als Leichen geborgen werden.



Berliner Produktenbörſe.
Getreide und Olſaaten per 1000 Kilvgramm, ſonſt per

100 Kilogramm in Reichsmark.

8. 9. 6. 9 8. 9. 6. 9.Weiz., märk. 246-251 246-251 Weizkl. f. Bln. 9,0-9,2 9,09,2
pommerſch. NRogkl. f. Bln. 8,28,5 8.2.8,7

Rogg., märk. 187 187 Raps SBraugerſte 204-222 204-222 Leinſaat
Srtergerke 188-196 188-196 Vikt. Erbſen 30,084,0 80,0-84,0

ommergerſte kl. Speiſeerbſ.Wintergerſte uttererbſen 19,020,0 19.0-20,0
Hafer, märk. eluſchken 21022,021.0-22,0

alte Ernte 176-189 176-189 Ackerbohnen 17,0-18,6 17,0-18,5
neue Ernte 158-169 1658-169 Wicken 21,0-28,5 21,0-28,5

Weizenmehl Lupin., blaue SFrl kg fr. Lupine, gelberl. br. inkl. Seradella eSack r Rapskuchen 10,0-10,5 9,8-10.5Mrk. ü. Not. 28 5.86 5 Leinkuchen 17,6-17,9 17.8-17.9
Roggenmehl Trockenſchtzl. 7,6-8,4 7,6-8,4

P 100 kg fr. SoyaSchrot 14,8-15,6 14,8-15.6
erlin br. Torfml. 30770inkl. Sack 45,5-28025,5-28,0Kartoffelflck.

Amtlicher Teil.
Bekanntmachung.

Betrifft: Reichstagswahl am 14. September 1930.
Die Neuwahl der Mitglieder zum Reichstag findet am

Sonntag, den 14. September 1930 von 8 Ahr vorm.
bis 5 Ahr nachmittags ſtatt.

Die Gemeinde Annaburg iſt in zwei Stimmbezirke ein
geteilt. Der Stimmbezirk umfaßt:

Ackerſtraße HindenburgſtraßeBaderei Kriegshinterbliebenenheim
Bahnhofſtraße einſchl. Förſterei Thiergarten
Betgeſtraße Lochauerſtraße
Feldſtraße MarktFriedhofſtraße SchloßGaswerk TorgauerſtraßeGärtnerſtraße Ulmenſtraße
Heidehof ZüllsdorferſtraßeHofebreite Familienhäuſer 2 und 3Als Wahlraum für den l. Stimmbezirk iſt der Gaſthof zur

Zeintraube (Kaſe) hierſelbſt kleiner Saal beſtimmt worden.
Abſtimmungsvorſteher iſt Herr Schöffe Alwin Jäger und

Stellvertreter Herr Gemeindevertreter Emil Hauerbrei von hier.
Der 2. Stimmbezirk umfaßt:
Am Neugraben Schweinitzerſtraße
Gertrudshof Schulſtraße
Holzdorferſtraße Thalſtraße
Hoheſtraße TöpferſtraßeHinterſtraße Windmühlen
Mittelſtraße Zſchernick mit Förſterei
Mühlenſtraße Heidemühle
Niedereſtraße Förſterei Arnsneſta
Planweg Eiſenbahn Famil. Häuſer

Nr. 227 und 228
Als Wahlraum für den 2. Stimmbezirk iſt der Gaſthof

Saal beſtimmt worden. eAbſtimmungsvorſteher iſt Herr Schöffe KAnkon Eich und
Stellvertreter Herr Gemeindevertreter Baul Wornmann von hier.

Die Wahl erfolgt durch Abgabe des amtlich hergeſtellten
Stimmzettels, welcher alle zugelaſſenen Kreiswahlvorſchläge, die
Partei und die Namen der erſten vier Bewerber jedes Vorſchlags
enthält. Der Stimmberechtigte hat bei der Stimmabgabe durch
ein Kreuz oder Unterſtreichen oder in ſonſt erkennbarer Weiſe
den Kreiswahlvorſchlag zu bezeichnen, dem er ſeine Stimme
geben will. Stimmzettel, die dieſer Beſtimmung nicht entſprechen,

ſind ungültig.
Annaburg, den 4. September 1930.

Der Gemeinde Vorſtand.

Bekanntmachung.
Betr. Stimmſcheine für die Reichtagswahl 1930.

Die Ausfertigung von Stimmſcheinen für die Reichs
tagswahl am 14. September 1930 erfolgt nur bis Sonn
abend, den 13. September 1930 um 12 Ahr im Rat
hauſe hierſelbſt, Zimmer Nr. 2.

Annaburg, den 3. September 1930.
Der Gemeinde-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Die Steuerpflichtigen werden gebeten, die Hauszins

Staats und Gemeindegrundvermögensſteuer für den Monat
September 1930 bis zum 15. ds. Mts. an unſere Ge
meindekaſſe zu entrichten.

Für Zahlungen nach dem 15, ds. Mts. werden die
geſetzlichen Verzugszinſen erhoben.

Annaburg, den 8. September 1930.
Der Gemeindevorſtand.

Bekanntmachung.
Die diesjährige Ziegenbockkörung findet in Annaburg

am Mittwoch, den 17. September 1930, um 15 Ahr,
vor dem Gaſthof zur Weintraube hierſelbſt ſtatt.

Annaburg, den 8. September 1930.
Der Gemeinde- Vorſtand.

Lokales und Provinzielles.
Annaburg. Silberhochzeit feiert heute Dienstäg

Septbr.) das Oberleitungsauſſeher Emil Kneſe ſche Ehe
paar Dem Silberpaare herzlichen Glückwunſch!

Hnnaburg, 6. September. (Filmwettbewerb mit Moden
ſchau.) Nahezu 2 Wochen hatten die Vorbereitungen zu dem
bevorſtehenden Ereignis in Anſpruch genommen, das uns das
Lichtſpielhaus „Neue Welt“ durch große Plakate in aller Aus
führlichkeit ankündigte. Der Tag des Filmeignungswettbewerbes
war gekommen. Eine intenſive Reklame hatte ihre Schuldigkeit
getan Der große Saal der „Neuen Welt“ war dicht gefüllt

zum Holdenen Ring (Däumichen) hierſelbſt leiner gegenkommen in weitſichtig
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von den Freunden des Films und einem lebensfrohen, feſtlichen
Kreis. Ein buntes, abwechſlungsreiches Programm ſorgte für
angenehme Unterhaltung, zu der die Kapelle Rohr eine gute
muſikaliſche Jlluſtration darbot. Mit Spannung ſah man den
Dingen entgegen die da kommen ſollten. Nach einer würzigen
Begrüßung durch den beliebten Leipziger Anſager und Film
humoriſten Oskar Grau, der auch die Konferenz des ganzen
Abends teils mit „recht ſtarkem Tobak“ führte, tanzte
Wally Menotty (Altes Theater in Leipzig) eine Künſtlerin von
Format. Beſonderen Beifall fand ihr „Matroſentanz“. Heinz
PuthKornagel brachte mit ſeinen „Indiſchen Tänzen“ vielen
etwas Neues und wurde gleichfalls applaudiert. Der Clou
des Abends! Die Filmaufnahmen begannen. Drei große
Jupiterlampen tauchten die in eine Art Filmatelier verwandelte
Bühne in gleißendes Licht. Beleuchter, Operateur, Regiſſeur
ſchalteten, kürbelten, mimten vor, ein heilloſes, wohlgeordnetes
Durcheinander. Der angehende „Star“ als ruhender Pol in
ihrer Mitte. „Fräulein“, Sie ſchlafen, träumen erwachen
plötzlich, etwas erſchreckt ſehen das Publikum lächeln
recht freundlich greifen zum Teddybär drücken küſſen
den Liebling und ſchlafen wieder ein. Achtung! Großaufnahme!
Lampen vor! u. ſ. f.“ Verſchiedene Einzel-, Gruppen und
Reklame Szenen wurden gedreht und von einem beifallsfreudigen
Auditorium lebhaft anerkannt. Wer iſt die Schönſte Abwarten,
am kommenden Freitag und an darauffolgenden Tagen haben
die Theaterbeſucher Gelegenheit, hierüber durch Stimmzettel
zu entſcheiden. Den Hauptteil der Veranſtaltung bildete die
Moden- und Reklameſchau der hieſigen führenden Ge
ſchäftshäuſer. Die Firma Carl Quehl brachte zur Vorführung
Damen und Backfiſchkleider, Mäntel, Strümpfe, Schirme, Schlaf
anzüge und Herrenbekleidung; alles vom Einfachſten bis zum
Eleganteſten zu konkurrenzloſen Preiſen. Durch Heranſchaffung
der allerneuſten Modelle in Schuhwaren, hatte das Schuhwaren
haus Max Freidank ſeine hohe Leiſtungsfähigkeit voll erwieſen.
Infolge der vorgerückten Abendſtunde war es leider nicht mög
lich, die zahlreichen Modelle dieſer Firma, ſpeziell Herrenſachen,
reſtlos vorzuführen. Aus dieſem Grunde findet anſchließend an
die Modenſchau eine „Sonderausſtellung“ im Schaufenſter des
Schuhwarenhauſes ſtatt. Damenhüte und Pelzwaren in großer
Auswahl zeigte die Firma W. Waiſch. Es muß hierbei be
ſonders darauf hingewieſen werden, daß die Pelzſachen in eigener
Werkſtatt hergeſtellt werden. Die Firma Otto Fuhrmann brachte
Damenhandtaſchen, Stadt und Reiſekoffer zur Schau, wodurch
die Modenſchau vollſtändig komplett war. Auch die Jnnen
dekoration, ſowie die Ausſtattung des Laufſteges hat die Firma
in ſehr geſchmackvoller Weiſe durchgeführt. Alle für die Moden
ſchau in Betracht kommenden Artikel gelangten durch Leipziger
MeſſeMannequins zur Vorführung. Zur Bühnendekoration
wurden geſtellt Blumen und Gewächſe von der Firma Garten
baubetrieb R. Roſt; Polſtermöbel Otto Fuhrmann; ſonſtige
Möbel W. Kunze, welche auch den Laufſteg aufgeſtellt hat.
Spielwaren lieferte Firma Franz Dähne. Die Friſuren der am
Wettbewerb beteiligten Damen, desgleichen die der Modegirls,
wurden im Damen und Herrenſalon Otto Bär ausgeführt.
Auf die gezeigten Dauerwellen ſei bei dieſer Gelegenheit beſon
ders aufmerkſam gemacht. Alles in allem muß geſagt werden
daß die Veranſtaltung durchaus gelungen iſt. Das aber war
nur möglich inſofern, als alle beteiligten Firmen weder Mühe
noch Unkoſten ſcheuten, um auch in unſerem, finanziell ſchwer
bedrängten Annaburg die Wirtſchaft auf dieſe Weiſe anzukurbeln.
Selbſt die Gemeindeverwaltung hat durch ihr beſonderes Ent

eranſtaltung, welche mit ganz Geldaufwänden ver
bunden iſt, überhaupt möglich war. Aus dieſem Grunde nahm
Herr Hoppe Veranlaſſung, im Jntereſſe der Gemeinde und des
Allgemeinwohls ſämtliche öffentlichen Gebäude ſowie alle
intereſſanten Punkte unſeres Ortes insbeſonders die Schule
mit allen Kindern einſchl. des Lehrerkollegiums koſtenlos im
Stadtfilm aufzunehmen. Wenn aber die Beleuchtung von Bühne,
Laufſteg und Saal wie einzeln bemängelt wurde nicht
ganz auf der Höhe war, ſo hat dies ſeine Urſache darin, daß
die Strompreiſe außergewöhnlich hoch ſind und auf dieſem Ge
biete ſeitens der Licht und Kraftwerke Wittenberg G. m. b. H.
allerlei Schwierigkeiten bereitet wurden. Als Veranſtalter zeich
nete Herr Hoppe, Lichtſpielhaus „Neue Welt“. Die Organiſation
und Geſamtleitung lag in den Händen des Regiſſeurs Fr. Frank
(FrankFilm, Berlin und Leipzig.

Bethau. Eine größere Summe Geld geſtohlen wurde
hier im Gaſthof Freytag. Durch den Umſtand, daß der
Mann nicht zu Hauſe war und der Bierausſchank nicht ge
rade in der Gaſtſtube iſt, nutzten zwei Bettler die Gelegen
heit aus. Sie beſtellten je ein Glas Bier. Jn dem Augen
blick, wo die Frau das Bier holte, wurde die Tat von dem
einen ausgeführt, während der zweite der Frau folgte und
ſie für kurze Zeit feſthielt. Nachdem ſie es getrunken und
bezahlt hatten, verſchwanden ſie eiligſt aus dem Dorfe
Kurz darauf mußte die Frau die Feſtſtellung machen, daß
der ganze Betrag aus der Kaſſe geſtohlen war. Nach
langem Suchen der Landjäger wurden ſie dann in Anna
burg feſtgenommen. Nach Feſtſtellung der Namen, es
handelt ſich um Arbeitsloſe aus Wittenberg, wurden ſie
aber wieder freigelaſſen. Es wurde der ganze Betrag noch
vorgefunden

Torgau. Mit dem 1. September iſt durch Bekannt
machung des Magiſtrats die Wohnungszwangsvwirtſchaft,
deren Beibehaltung vom Regierungspräſidenten in Merſeburg
angeordnet worden, laut Verfügung vom 26. Auguſt auf
gehoben. Jmmerhin dürfen Gebäude nicht abgebrochen und
mehrere Wohnungen nicht zuſammengelegt werden. Auch
iſt die Amwandlung von Wohnungen in gewerbliche Räume
verboten. Der neuen Regelung wird in Mieterkreiſen mit
ſtarkem Mißtrauen begegnet.

Lebuſa, 6. September, (Der Raubmörder von Lebuſa
verhaftet) Der Polizei in Stendal gelang es, in einem
Walde bei Staffelde den 28 jährigen Arbeiter Lüdecke zu ver
haften, der vor einigen Monaten in der Lebuſger Heide den
58jährigen Friſeur Hermann Kunzke erſchlagen hatte. Der
Erſchlagene hatte noch in der Nacht zum 9. Juni in der
Herberge in Kirchhain mit zwei anderen Wanderburſchen
genächtigt. Der Verdacht, den Mord verübt zu haben, fiel
dann auf dieſe beiden, den Arbeiter Lüdecke und den S4jähr.
Greß, die ſeitdem flüchtig ſind.

Pratau (Kr. Wiltenberg.) Beſonderes Pech hatten
hier mehrere Langfinger. Sie entwendeten einen Bienen
ſtock, den ſie mit einem Fahrrad fortſchaffen wollten. Jedoch

das Fahrrad ſtürzte um, wobei der Bienenkorb beſchädigt
wurde. Die Bienen auf dieſe Art zur Freiheit gelangt,
fielen über die Diebe her und verabreichten ihnen einen ordent
lichen Denkzettel in Geſtalt zahlreicher Stiche.

Zahna, 3. September. (Unfall) Auf dem Rückwege
vom Leetzaer Kinderfeſt erlitt die Frau M. auf der Zalms
dorfer Chauſſee einen recht bedauerlichen Unfall. Sie hatte
ihre kleine Tochter mit auf dem Fahrrade ſitzen. Plötzlich
ſah ſie ein Perſonenauto entgegenkommen und verſuchte, ſo
ſchnell als möglich oom Rade abzuſteigen. Jn ihrer Auf
regung ſtürzte ſie dabei mit dem Rade Um, Sie ſchlug der
artig heftig mit dem linken Arm auf, daß dieſer brach
Außerdem erlitt die Bedauernswerte einen Beinbruch.

Kleinleipiſch, 3. Sept. Geſtern verunglückte hier der
Steiger Hermann Thomſchke. Während er beim Pflücken
von Obſt war, brach plötzlich ein Aſt. Th. ſtürzte zu Boden
und fiel auf die Schulterblätter. Th. konnte ſich nicht be
wegen und verſpürte große Schmerzen. Mitglieder der
hieſigen Sanitätsabteilung, ſowie der zuſtändige Arzt leiſteten
die erſte Hilfe und übernahmen die Ueberführung ins
Krankenhaus. Bei dem Verunglückten ſtellte man Knochen
verletzungen an der Wirbelſäule in der Hüftgegend feſt.

Roßlau, 6. September. Jn den Deutſchen Hydrier
werken in Rodleben ereignete ſich aus noch nicht geilärter
Urſache eine Exploſton, die ſo heftig war, daß die Fabrik
ſtark heſchädigt wurde. Ein Arbeiter aus Roßlau wurde ſo
ſchwer verletzt, daß er bald darauf im Krankenhaus verſtarb.
Er iſt verheiratet und hinterläßt drei Kinder.

Bad Köſen, 6. September. Jn einem Hauſe auf der
Rudelsburg Promenade ereignete ſich nachts gegen Uhr
eine Gasexploſion, die ein bald das ganze Haus ergreifendes
Großfeuer zur Folge hatte. Die Bewohner konnten ſich noch
im letzten Augenblick in Sicherheit bringen. Die Feuerwehr
mußte ſich darauf beſchränken, die Nachbargebäude zu reiten,
deren Dächer ebenfalls von den Flammen erfaßt worden
waren. Mehrere Perſonen haben infolge der Exploſion,
deren Urſache noch nicht feſtgeſtellt werden konnte, Brand
wunden erlitten. Vom Balkon des mittleren Stockwerks iſt
eine Perſon auf die Straße geſchleudert worden. Jm weiten
Umkreis ſind die Fenſterſcheiben durch den Luftdruck der
Exploſion zerſtört.

Anterröblingen, 6. Sept. Die Gemeindevertreterwahl
in Unterröbliugen iſt vom Bezirksausſchuß in Merſeburg
als Berufungsinſtanz bekanntlich für ungültig erklärt worden.
Aus der Begründung iſt folgendes zu erwähnen: Es iſt zum
großen Teil nicht öffentlich gewählt, die Auszählung erfolgte
unter den unglaublichſten Umſtänden, ferner iſt das Aus
zählungsergebnis künſtlich zurechtgeſtutzz. Rund 180 un
gebrauchte Stimmzettl ſind unter die Wähler verteilt worden
und zwar hauptſächlich in der Zeit, als die Auszählung der
Stimmen vor ſich ging. Die im Wahlprotokoll angegebene
Zahl der ungültigen ſtimmt mit der Zahl der beigefügten
Stimmzettel nicht überein. Die jetzige Gemeindevertretung
will Reviſton gegen das Urteil des Bezirksausſchuſſes einlegen

Schauſchwimmen und Platzkonzert.

Trotz nicht beſonders günſtigen Wetters wurde am
Sonntag vormittag 10 Uhr in der Badeanſtalt das angekündigte
Schauſchwimmen abgehalten. Gleich zu Anfang wurde
50MeterSchwimmen in Sachen gezeigt mit anſchließendem
Auskleiden im Waſſer, und zwar von einem Herren und
einer Dame. Dann folgten einige Lagen im Freiſtil
ſchwimmen, Kunſtſprünge und ein Waſſerballſpiel. Da die
Pieſteritzer Schwimmer leider ausgeblieben waren, beteiligten
ſich beſonders die z. Z. hier weilenden Landheime (Magde
burger-Realgymnaſium) an allen Darbietungen in hervor
ragender Weiſe. Zur weiteren Unterhaltung bot die Rohr ſche
Kapelle ein recht gutes Platzkonzert. Das ungünſtige Wetter
beeinträchtigte natürlicherweiſe die geſamten Aufführungen.
Leider ſetzte dann kurz nach 11 Ahr noch Regen ein.
Wenn auch ein ganz leidlicher Beſuch zu verzeichnen war,
ſo wäre eine ſtärkere Teilnahme ſeitens der Bevölkerung doch
ſehr erwünſcht geweſen.

Sommerfeſt des MTV. Annaburg von 1881.
Auf dem Schloßſchulplatze feierte der MTV. Annaburg

von 1881 ſein diesjähriges Sommerfeſt. Mit wenig
Hoffnung auf gutes Wetter trat man gegen '/22 Ahr zum
Umzug an. Auf dem Feſtplatze angelangt, brach die Sonne
durch, und nun konnte bei ſchönſtem Wetter das Programm
abgewickelt werden. Alles, was die Turnvereine zur Geſund
erhaltung und Ertüchtigung der Jugend treiben und üben,
wurde gezeigt: Freiübungen und Geräteturnen der Schüler
und Schülerinnen, Geräteturnen, Freiübungen und Volks
tänze der Turner und Turnerinnen. Zum Teil würden
recht vorzügliche Leiſtungen geboten. Was erreicht werden
kann, zeigte eine von Pieſteritzer, Jeſſener und Annaburger
Turnern zuſammengeſtellte Muſterriege. Beſonderen Beifall
erntete der Mitteldeutſche-Schüler-Geräte-Meiſter, Jendricke,
Pieſteritz, für ſeine außerordentlich exakten Leiſtungen. Nun
folgte ein intereſſantes, aber ſehr ſcharf geſpieltes Handball
ſpiel Jeſſen Annaburg. Schon in der 4. Minute konnte
Jeſſen ein Tor vorlegen, das aber Annaburg nach kaum
einer Minute ausgleichen konnte. Bald darauf ging Anna
burg in Führung, und konnte mit 4:3 den Sieg davontragen
(Halbzeit 3:1 für Annaburg). Den Schluß bildete ein
Fauſtballſpiel zwiſchen Annaburg und Pieſteritz. Auch hier
blieb Annaburg mit 43:37 ſiegreich. Nach 6 Uhr erfolgte
der Einzug zum Vereinslokal. Leider war auch in dieſem
Jahre die Beteiligung ſeitens der Bürgerſchaft ſehr gering.
Ein Feſtball im Goldenen Ring beſchloß die in jeder Weiſe
gelungenen Veranſtaltungen

MarktKalender.
10. Septbr. Schweinemarkt in Herzberg.
11. Septbr. Schweinemarkt in Annaburg.



Wähit Liste 5
Deffentl. Wählerversammluny!

Am Donnerstag, d. 11. Sept. s Uhr abends,
spricht im Saale des Gasthofs „Goldener Ring in
Annaburg Herr Altstect- Wettin über das Thema:

„Deutschland am 36heidewege!“
Wähler kommt und unterrichtet Euch!

Eintritt freil J Aussprache!
Deutsche Volkspartei, Kreisverein Torgau

Arbeiter, Angeſtellte, Beamte,

Mittwoch, den 10. September, 8 Uhr
abends, in der „Neuen Welt“ große

Wahlkund gebung
der Sozialdemokratiſchen Partei
Redner Reichstagsabgeordneter Peters-Halle

E. Erſcheint in Maſſen
Ortsgruppe Annaburse

wählt Liſte

Groß iſt die Macht der internat. Sozial
demokratie durch das Liſtenwahlrecht.

Groß iſt die Macht des römiſchen Klerus
gegen den deutſchen Buther.

Zerſpalten und infolgedeſſen ſchwach iſt
die Kraft des deutſchen Bürgertums
durch Eigenbrödelei.

Nur im geſunden deutſchen Staate kann
die deutſche Wirſchaft gedeihen.

Alſo zuerſt

Dasgeſunde deutſche Vaterland!

Einigkeit macht ſtark!

Deutſcher Wähler, wach auf!

Lſte 2 ſt die Parole

SeeAchtung
Der Gtichunterricht auf Rähmaſchinen

beginnt am 1. Oktober und iſt für

Käuferinnen koſtenlos
Empfehle meine

erſtklaſſ. Viktoria-Nähmaſchinen
zu äußerſten Ratenzahlungen
Stickmuſter ſind im Schaufenſter aus
geſtellt. Anmeldungen bitte rechtzeitig

Motorfahrzeuge- und Fahrrad- Reparatur
werkſtatt Akku- Ladeſtation Radio Artikel

m Fritz Rödler

Beſtellungen auf

Briketts
nimmt entgegen.

I. G. Vritzsche.
Ofenlängen
große Fuhre RM. 18.
kleine Fuhre RM. 14.
Säumlinge, Fuhre 10.
Alles trocken! Frei Haus!

empfiehlt laufend

Wilhelm Kunze

Reichs landbund
Ortsgruppe Annaburg.

Heute Dienstag, den 9. Sept., abends
8 Ahr im Gaſthof „Siegeskranz“ (Dubro)

Versammlungr.
Vortrag des Herrn Dr. Zimmermann

„Landvolk und Reichstagswahl
Alle Mitglieder des Landbundes und Jungland-

bundes mit ihren Angehörigen ſind hierzu eingeladen.

Der Vorstand

Palaſt- H Theater
Beginn 20.30 Uhr Beginn 20.30 Ahr:

Am Donnerstag, bonnabend und Gonntag:

Die große Luſtſpielwoche!

4Herrenſuchen Anſchluß..
Ein Großluſtſpiel in 7 Akten.

Ganz grobe Besetzung!
Pikant, charmant und reizvoll von Anfang bis Ende.

Sie amüſieren ſich köſtlich! Ferner:
„Riff und Raff, die Frauenhelden“.
80 Minuten Glückſeligkeit ſchenken uns Riff und
Raff, die Frauenhelden. 6 Akte nur Lachens und
Jubelns. Mehr wird nicht verraten. Ein Beſuch lohnt.

Sonntag z Uhr. Gr. Kindervorſtellung.

onfen Sie Ihren Kindern für die Schule vor

allem eine gesunde, hequeme u. praſctische

Bteyte-actengngue 1870
für 8—9 Jahre Mk. 1440

Bleyle-Sweateranz. „Horst“

Carl Quehl.
Achtung! Achtung!

in Herhſt und Winter

Damen- Mäntel

Einen Rekord der Billigkeit
beweiſt die Ausſtellung meiner

Ernst Peschke.

Handwagen
Erſatzteile und Räder ſtets vorrätig

Solide Preiſe!

Fahrräder, Motorräder, Erſatzteile.
Reparaturen aller Art.

Kleidung wählen Sie Bleyle- Kleidung

Blevyle-Weste „Hans“
für 6—7 Jahre Mk. 2825

Mein diesjährig. Schlager

neu eingetroffen!

Schaufenſter!

in ſauberer, dauerhafter Ausführung in allen Größen

Zentrifugen Butter Maſchinen

Wilhelm Grahl.
Redaktion, Druck und Verlag von Herm. Steinbeiß Annaburg

Auch Du viſt verantwortlich für den Staat!

Es geht um das Schickſal des Reiches, das auch Dein

und Deiner Familie Schickſal iſt. Darum hinein

in die Kampflinie Hindenhurgs!

Seine treueſte und bewährte Stoßtruppe iſt die

Deutſche VolksparteiLiſte 5
(Dr. Cremer, Schmidtchen, Erbroth,

Frau Witholz, Barthel)

Empfehle in nur prima Ware
zu billigſten Preiſen:

Margarine zu6du. 65 Pf. u. 1 Mk.

Schmalz, Käſe, div. Sorten
Bücklinge, Bratheringe
Kaffee, div. Sorten
Hochfeine Vierfrucht-
Marmelade
Ia. Tafelobſt
Eier, ſtets friſch

M. Selle, Markt 1
Mitglied des Rabatt-Sparvereins.
r

Empfehlein bekannt gut. Oualitäten:

Abgepaßte Künſtlergardinen

Stückware

Fenſterſpitze, Rolloſtoſf in
crem und weiß, Etamine glatt
und mit Volant, Chaiſelon.,
Tiſch und Sofadecken, Kaſſfee-
decken, Tiſch u. Tafeltücher,
Wachstuche und Decken
Läuferſtoſſe u. Bettvorleger

Seb. Schimmeyer

9 EineM. G. V.
Morgen Mittwoch
abend s Uhr

Geſangſtunde

für alle Sänger.
beſtehend aus 2 Stuben,
Küche und 2 Kammern
(2 Treppen hoch gelegen)
zum 1. Oktbr. zu vermietenArbeiter-D. Auskunft bei Frau SteinTupn verein Torgauer 7 5.

S 7 an Ia. rebhf.u FJtaliener,Turnſtunden: junge und einjährigeMittwoch, d. 10. Septbr.wach Hegehühner, ſowie7—10: Knaben und Erwachſ.

e nahen et Suppenhühner
Der Vorſtand. verkauft

Kyhäuser- Wilh. Reinknecht, Markt.

Jugendgruppe Heute friſche
Mittwoch, den 10. d. M.,
20 Uhr Versamm lung
im „Waldſchlößchen“.

Der Führer
Bücklinge
J. G. Fritzsche.

Ab 1. Oktober erteile
ich wieder

Handarbeits-
Unterricht.

Frau verw. M. Wäſch.

Freitag, den 12. d. Mts.
20 Ahr Versammlung
bei Kam. Dubro-

Der Führer

Für die herzliche Teilnahme beim Hin
ſcheiden unſeres lieben Entſchlafenen, die vielen

Kranz- und Geldſpenden und das ehrende Grab
geleit ſagen wir herzlichſten Dank, desgleichen
auch Herrn Pfarrer Schrock für die Troſtesworte.

Namens aller Hinterbliebenen
Witwe Emilie Fischer-

Annaburg, den 9. Septbr. 1930.



Beilage zu Nr. 108 der
Der geſtörte Kreislauf.

Fehlgriff und Flickwerk. Ausgleich. Arbeitsloſigkeit
Das ausſchlaggebende Herzſtück. Hovver will nicht.
Verflechtung der e Die Grundlage der

Staaten.
Der Verſailler Vertrag und in ſeinem Gefolgedas Dawes Abkommen wie der eng Wean ſaet

den Schlußſtrich unter die Ergebniſſe des Weltkrieges zu
ziehen. Es iſt nicht gelungen. Alles, was Grenzziehungen
und Zahlungsverpflichtungen anbetraf, ſollte feſtgelegt
und verhämmert ſein, gleichſam für die Ewigkeit oder doch
für eine Zeit, die als dauernd in der ſtändig in Fluß
befindlichen Umwandlung der irdiſchen Dinge betrachtet
wird für ein oder zwei Jahrhunderte. Doch kaum hat
ein dutzendmal die Kalenderziffer gewechſelt, ſo ſteht die
Welt vor der Erkenntnis, daß mit Verſailles und den dar
aus erwachſenen Folgezuſtänden ein Fehlgriff getan, ein
Flickwerk geſchaffen wurde das wohl Verwirrungen in
überreicher Fülle brachte, aber den erforderlichen Stand
der geſunden Kräfteverteilung ſtöre. Die wirt ſchaftliche
Kriſe überzieht den geſamten Erdball, die gewünſchte
Steigerung der Friedenswerke blieb ein Luftgeſpinſt.
Was wäre alſo notwendiger zu tun, als nach einem Aus
gleich zu ſuchen, hier zu mildern, dort anzukurbeln, um
mit der gerecht verteilten Pflichtleiſtung den ſtockenden
Blutumlauf wieder erneut durch den ganzen Körper zu
treiben? Mit Betrübnis muß konſtatiert werden, daß zu
ſolch vernünftigem Beginnen kaum Anſätze ſich regen.
Deutſchland ringt mühſelig nach Luft unter dem
auf ſeinen Nacken gebürdeten Zahlungsjoch. Doch Frank
reich und England beſonders das letzte, erfahren nur
geringen Segen durch das von Deutſchland einlaufende
Frongeld, ſie müſſen es zum großen Teil wieder abführen
nach den jenſeits des Ozeans gebieteriſch harrenden Ver
einigten Staat en. Deren betriebſame Bevölkerung
leidet gleichfalls. Sie iſt nicht imſtande, die übermäßige
Nahrungszufuhr zu verdauen; die früher ſo einträglichen
Lieferungen an das damals aufnahmefähige Europa
ſtocken, in den Fabriken roſten die Maſchinen, auf den
Feldern verdirbt das Getreide, das würgende Geſpenſt der
Arbeitsloſigkeit ergreift immer neue Opfer

Unter dieſen Umſtänden ſollte man der Meinung ſein,
auch drüben werde der rettende Gedanke einer General
reinigung mit Jubel von allen Klugen aufgenommen
worden, der Gedanke einer internationalen
Schuldenregelung, der den leidenden europäiſchen
Staaten, insbeſondere dem deutſchen, Raum zur Er
holung brächte und in entſprechender Weiſe den ſtag
nierenden Blutüberfluß in Amerika beſeitigte. Dieſe
Jdee, die ſich ſeit langem ohne beachtliche Einwände als
richtig aufdrängt, wird jedoch in maßgebenden Kreiſen der
Neuen Welt noch immer nicht anerkannt, vielmehr wird
ein Kampf gegen ſie geführt, der ſtark entmutigen muß.

A t henen re für Deutſchland desggebenden Herzſtückes ganz Mitteleuropas, wäre
cht bei Verringerung der überhöhten Leiſtungen aus

ſeiner Arbeits und Vermögenskraft an die Nachbarn.
Dieſe Nachbarn, unter denen vornan der Engländer ſteht,
erklären ſich bereit, dem Nachlaß zuzuſtimmen. Aber der
auf ſeinem Hypothekenſchein beſtehende Amerikaner,
deſſen Mithilfe unerläßlich iſt, macht nicht mit; er will
ſeine Forderungen nicht um ein Jota zurückſchrauben.
Jn Waſhington läßt man ſoeben zum ſonundſo vielten
Male verkünden, unter der gegenwärtigen amerikaniſchen
Regierung ſei jeder Feldzug zwecklos, der eine Minderung
der engliſchen Schulden an die Vereinigten Staaten an
ſtrebe. Präſident Hoo ver will nicht. Hoover iſt ent
ſchloſſen, ſich entſchieden aufzulehnen gegen Schuldennach
laß an europäiſche frühere Kriegsmächte. So werden
dieſe verhindert, ihrem ehemaligen Gegner, eben
Deutſchland entgegenzukommen, und die Kataſtrophe
muß weiterwachſen.

Annaburger Zeitung. Dienstag, 9. September 1930

Die enge Verbundenheit der Wirtſchaftskriſe in
Deutſchland mit der in der geſamten Kulturwelt
herrſchenden wird in dieſem Augenblick wieder klar durch
den neueſten Bericht des deutſchen Konjunkturforſchungs
inſtituts. „Zum erſten Male“, heißt es da, „haben die
Verflechtungen der Weltwirtſchaft zu einem ſehr engen
Zuſammenhang auch der wirtſchaftlichen Bewegung der
einzelnen Länder geführt. Zum erſten Male iſt die
deutſche Konjunktur in Gleichtakt mit der Bewegung der
anderen großen IJnduſtrieſtaaten getreten.“ Und weiter
wird bewieſen, daß die verminderte deutſche Ausfuhr die
Folge geſunkener Aufnahmefähigkeit der Auslandsmärkte
iſt. Die Weltpreiſe müſſen fallen, auch die amerikaniſchen;
die von Hoover ſeinerzeit gerühmte heimiſche „Proſperität“
iſt in erhebliche Mitleidenſchaft gezogen. Deutſchland
wird nicht mehr allein leiden, ſeinen für den Winter er
warteten 32 Millionen Arbeitsloſen rücken an die
Seite die ſechs Millionen von gleichem Schickſal Getrof
fenen im ſtarrköpfigen Dollarlande.

„Jn Genf beginnen jetzt wieder die Beratungen des
V ölkerbundes, dem Amerika fern blieb. Gegenſtand
ſind die Briandſchen Vereinigungspläne, deren Achilles
ferſe fraglos die franzöſiſche Verbiſſenheit in die Parole
bildet: „Es müſſe alles ſo bleiben, wie es heute iſt. Was
kann das nützen, bei der offenbaren „unlösbaren
Verflechtung der geſamten Weltwirtſchaft“, deren
man ſich endlich erinnern ſollte als einziger Knoten- und
Angelpunkt, um ernſthaft die beſſernden Hände anzulegen.
Bei dem die Genfer Arbeit einleitenden Minder-
heitenkongreß ſprach der Oberſchleſier Dr. Ulitz
ein tüchtiges Wort vom Volkstum. Er betonte, Briands
Plan wende ſich nur an die Staaten, nicht an die Völker.
Das Volkstum aber bilde die Grundlage der Staaten
und erbringe erſt deren Berechtigungsnachweis. Das
Gedeihen der Völker reiche in ſeiner Bewertung über die
Staatsgrenzen hinaus. Was hier für die Einigung
Europas geſagt wurde, gilt ſicher nicht weniger für die
ganze Ziviliſationswelt diesſeits und jenſeits
des Weltmeeres. Jſt ſie von der Vernichtung in ſich
bergenden Kriſengefahr bedroht, kann auch kein ameri
kaniſcher Präſident ſich der Verantwortung entziehen,
darf ſich nicht weigern, rechtzeitig die Fauſt an den retten
den Hebel zu legen, im wohlverſtandenen Intereſſe der
Aufgaben, die ihm Amt und Berufung ſtellten.

H. G.

Die Schießübungen der „Karlsruhe“.
Richtig ſtellung einer Falſchmeldung.

Einer engliſchen Meldung zufolge ſoll es in Südafrika
ſehr unliebſames Aufſehen erregt haben, daß der Kreuzer
„Karlsruhe“ vor Kapſtadt Schießübungen veranſtaltet habe.

Südafrika habe den Schießüb
keiten in den Weg gele im Ge

lung von Scheibenſch
„Karlsruhe“ unterſtützt.

leppern ie Maßna e

ſich dadurch als eine üble Tendenzmeldung.

Zwei Häuſer durch eine Exploſion vernichtet
Bad Köſen Jn einem Hauſe in der Rudelsburger Prome

nade entſtand eine Exploſion. Nach einem furchtbaren
Knall ſtand das ganze Haus in Flammen und fiel zuſammen.
Die Bewohner konnten nur mit Mühe das nackte Leben retten.
Das Feuer ſprang ſchließlich noch auf das Nachbarhaus überund brachte das Dach zum Ein ſtürzen. Die Brand
mauer würde ſo ſtark beſchädigt, daß das Haus abgeriſſen
Pekene muß. über die Entſtehungsurſache iſt noch nichts
bekannt.

Die engliſche Meldung kennzei net

Seſtellungen auf die Annaburger Zeitung

werden jederzeit entgegengenommen.

Fortſetzung der Zeugenvernehmung
im Bombenlegerprozeß.

Der Handgranatenanſchlag von Weſſelburen.
Jm Bombenlegerprozeß beantragte Rechtsanwalt Doktor

Lütgebrune, Polizeibeamte, die in der Vorunterſuchung als
Hilfsbeamte der Staatsanwaltſchaft tätig geweſen ſind, als
Sachverſtändige wegen Beſorgnis der Befangenheit abzulehnen
Der Oberſtaatsanwalt widerſprach dem Antrage des Ver
teidigers. Das Gericht erkannte jedoch das gegen die Beamten
Schilling und Treuſchoff eingebrachte Ablehnungsgeſuch als
begründet an. Hierauf wurde in der Zeugenvernehmung fort
gefahren. Zunächſt kam der

Handgranatenanſchlag

zur Sprache, der in der Nacht zum 6. April in Weſſel-
buren gegen die Wohnungen des Hofbeſitzers Loy und des
inzwiſchen verſtorbenen Rentners Hüsmann verübt wurde.
Täter ſollen Schmidt und Nickels geweſen ſein, während
die Handgranaten aus den Beſtänden von Vick ſtammen
ſollen. Loy erklärte, daß durch den Handgranatenwurf ein paar
Scheiben zertrümmert worden ſeien.

Zehn Angeklagte fehlen.
Es würde dann feſtgeſtellt, daß von insgeſamt 21 Ange

klagten nicht weniger als zehn nicht erſchienen ſind. Der Vor
ſitzende erklärte, daß er dieſes Verhalten der Angeklagten als
demonſtrative Handlung bezeichnen müſſe. Auf Befragen durch
den Vorſitzenden erklärte der Verteidiger Dr. Lütgebrune, daß
das Fernbleiben der Angeklagten durchaus keine Kundgebung
darſtellen ſolle. Das Gericht beſchloß darauf, in Ab weſen
heit der fehlenden Angeklagten weiter zu verhandeln, die Au
eklagten Vick, Lutzmann und Becker jedoch zur Forthin der Hauptverhandlung am Montag vor Gericht

vorführen zu laſſen.

Nah und Fern
O Ein Galawagen des früheren Kaiſers als abeſſini

ſcher Krönungswagen. Ein ehemaliger Galawagen des
früheren Kaiſers iſt in einer Potsdamer Hofwagenfabrik
zum Transport nach Abeſſinien verpackt worden. Der
Galawagen ſoll dort bei der Krönung des Ras Tafari am
2. November verwandt werden. Für den Wagen mit acht
Pferden wurden 25 000 Mark bezahlt.

O Feſtnahme einer Verbrecherbande. Die Aachener
Kriminalpolizei iſt einer weitverzweigten Verbrecherbande,
die ihre Straftaten u. g. in den Städten Aachen, Münſter,
Osnabrück, Bochum, Rheydt und Hamburg verübt hat, auf
die Spur gekommen. Bisher gelang es, ſieben Mitglieder
der Verbrecherbande feſtzunehmen; zwei weitere Ver
brecher, deren Namen bekannt ſind, werden noch geſucht.
Der Bande konnten bisher 70 ſchwere Verbrechen, dar
unter Raubüberfälle, Geſchäfts und Kircheneinbrüche, Er
preſſungen und Juwelendiebſtähle, nachgewieſen werden.

O Ein Sarraſani-Auto verunglückt. Beim Umzuge des
Zirkuſſes Sarraſani von Zürich nach Baſel ereignete ſich
beim Uberfahren des Bötzberges ein ſchweres Unglück.
Ein Wagen der Kolonne raſte infolge Verſagens der

Bremſen einen Abhang hinunter und rännte eine H

bremfer, wurden getötet e
O Das „Fragezeichen“ in Texas. Das „Fragezeichen“,

das Flugzeug der franzöſiſchen Ozeanflieger Coſte und
Bellonte, landete nach 11 Stunden 34 Minuten Flugzeit
von Newyork in Dallas (Texas) und gewann damit den

Preis von 25 000 Dollar, der für dieſen Flug ausgeſetzt
war.

O Rieſenüberſchwem ringen in Nordindien. Weite
Teile des Nowgongbezirks in Aſſam ſind infolge plötz

lichen Anſteigens des Brahmaputras überſchwemmt, ſo daß
über 100 000 Menſchen obdachlos geworden ſind. An ein
zelnen Stellen hat der Waſſerſpiegel die Dächer der

Häuſer erreicht. Die Eifenbahn und Telephonverbindun
gen ſind unterbrochen.

Der Arzt des Lebens
Koman von Käte Lubowski

(9.) Copyright by Brückenberg-Verlag“, Zwickau i. S.

Lutſe Kremnitz war plötzlich totenblaß geworden. Monate
lang hatte ſie den brennenden Wunſch in der Seele getragen,
zu wiſſen, wie es dem einſtigen Jugendfreund draußen erging,
und hatte doch niemals den Mut gefunden, nach ihm eine
Frage zu tun, um ſich nicht zu verraten Jetzt hörte ſie un
gewollt und unvorbereitet von ihm. Die Blicke der andern
lagen feſt und voll auf ihrem Geſicht. Sie wollte ſprechen er
klären eine Unwahrheit ſagen vorſchieben, daß ein
plötzliches Uebelſein ſie befallen, und brachte doch nichts über
die Lippen, als ein ganz leiſes verzagtes Wimmern, von dem
ſie ſelbſt nichts wußte Da ſenkte die Amerikanerin ſchnell
die hellen, kühlen Augen, ſah eine Weile in den Schoß ſtrich
ſich dann über die Stirn und nickte vor ſich hin.

„Wir machen es allein,“ ſagte ſie dann Feſt und hell und
ſo, daß keine Antwort nötig war. „Es iſt mir, offen ge
ſtanden, auch lieber! Jch dachte nur, wenn in ein paar
Jahrzehnten mal unſer Beſtand an guter Ziegelerde nach

ließe daß wir dann von drüben nachſchaffen könnten Aber
da denke ich wohl zu lange voraus. Nun, äußere dich
gefälligſt. Was ſagſt du dazu? Großartig, nicht wahr?

Schau mal her, hier ſind ſchon die Pläne Alles fix und fertig.
Ich wollte dir nicht früher davon ſagen, als bis es feſte Ge
ſtalt gewonnen hat. Ein bekannter Architekt wird den Bau
gausführen, zuverläſſiger Mann, den ich ſchon lange kenne
So, Luiſe Kremnitz ſetzt frage ich dich an deines abweſenden
Bruders Statt auf gut amerikaniſche Art: „Willſt du das
ſichere Geſchäft für ihn machen, damit er, kommt er doch
heim, ſich nicht mehr mit der Not des Durchkommens zu
ärgern habe, frage dich daneben auf gut deutſche Art:
Willſt du dazu helfen, daß ſoundſoviel junge, tapfere deutſche
Helden, die einſehen werden, daß es auch mit dieſem oder
ſenem Glied weniger ganz gut weitergeht, wieder Freude
und Vertrauen zu ſich ſelber bekommen?“

„Wird die Aufgabe nicht zu ſchwer für ein paar Frauen
ſein, Suſſy?“

Wie ehrlich und herzlich das Lachen als Antwort klang.

„Es kann ja gar nicht ſchwer genug jetzt für uns kommen!
Bedenke doch, wie reich wir ſein werden Den ganzen

Tag nichts anderes denken können, als das Schaffen auf
dem großen Platz der jetzt alten, recht miſerablen Klee trägt

ſelbſt mitſchaffen mit dem Kopf, ſich um andere ſorgen.
Fühlſt du nicht auch, wie köſtlich das ſein muß? Und

wenn ſie erſt ſteht. Ja, Luiſe Kremnitz, dann haben wir
beide auch etwas für Deutſchland getan. Mehr, als du dir
zurzeit denken kannſt Wir haben ſeinen Jungens geholfen.

Wir haben ihnen zu den Eiſernen Kreuzen, an denen ſie ſo
ſehr hängen, die goldene, vorübergehend dahingeſchwundene
Lebensfreude geſchaffen! Wird das nicht ſchön ſein?
Können wir danach jemals wieder einſam werden? Jch
meine nicht! Und höre mal zu du wenn die Sache
im Lot iſt, und alles iſt geglückt und ſchön und fein, und die
Schornſteine rauchen, dann hätte ich wohl eine Bitte an dich

Nee, ſieh mich nicht an. Es geht beſſer ohne deinen
Blick. Dann ſollſt du mich eine Deutſche nennen Mehr
will ich nicht! Ueberhaupt nicht mehr! So, jetzt kennſt
du meinen Standpunkt. Reden tun wir aber nicht mehr
darüber Hand drauf.“

Die Hände der beiden Mädchen fanden ſich zu ſchweigendem
Schwur! Und davon, daß Suſſy abreiſen wollte wurde
kein Wort mehr erwähnt!

4.
Die Frühpoſt hatte heute einen Brief aus dem Felde ge

bracht!

Er trug als Abſender den Namen des Oberſten des
Feldartillerie-Regiments, dem der Oberleutnant der Reſerve,
Georg Heinrich Kremnitz angehörte, und war an deſſen
Schweſter gerichtet!

Die aber ließ heute lange auf ſich warten Sie war noch
immer nicht vom erſten Ausritt zurück, obſchon die Uhr den
Beginn der zehnten Vormittagsſtunde anzeigte.

Auf dem mit Glanzleinwand überdeckten Eßtiſch dampfte
bereits die Grütze, welche ſeit Kriegsbeginn um dieſe Stunde
gegeſſen wurde. Und Suſſh Kremword, der zuerſt das
dicke, graue Nahrungsmittel Schauer der Abwehr verurſacht
hatte, löffelte bereits in ihrem Teller herum. Aber ſie konnte

ſich nicht entſchließen, ernſthaft mit dem Eſſen zu beginnen.
Jhre Augen waren ſtarr auf den zerknitterten Umſchlag ge
richtet Er würde vielleicht Klarheit bringen!

Aeußerlich ruhig ſaß ſie da und überlegte was danach
ſein würde. Wollte alle Möglichkeiten erwägen und ſann
ſich doch nur die eine zurecht

Wenn er lebt und einſt wiederkommen darf was
wird dann aus mir? So einfach erſchien die Antwort.
Sie ging eben fort, noch ehe er hier einziehen würde. Auf
ſeinem Grund und Voden ihm zu begegnen, hatte ſie niemals
in Betracht gezogen. Und mochte er hinterher lächeln
und in dieſem Lächeln die Befriedigung liegen, daß er ſie zu
letzt doch bezwungen habe und geſträft für alles, indem er ſich
frei von ihr gemacht mochte er ſie heimlich verachten
Was focht ſie das alles an! Sie hatte nicht anders handeln
können. Es ſollte ein Zugeſtändnis ſein, daß ſie ſich da
mals geirrt vergriffen Das glaubte ſie ihm ſchuldig
u ſein
Aber nicht mehr! Mochte er ſie und die Zeit ihrer Ver

lobung auch auslöſchen und in ſpäteren Jahren vielleicht vor
ſich ableugnen, daß ſie ihm etwas bedeutet hatte. Das,
was ſie jetzt hier ſchuf, mußte er ſtehen laſſen. Wenn ſie ſeine
Liebe auch längſt nicht mehr beſaß dadurch würde ſie
ſo ſehr er ſich ſträuben möchte, ſeine Achtung wieder erringen.
Und darum war es ihr allein zu tun Das erſchien ihr ſeit
langem als das Erſtrebenswerteſte aller Güte. Und nun
lag doch wieder der leiſe triumphierende Zug auf ihrem
ſchönen Geſicht

Und ſie begann zu eſſenMechaniſch ohne jedes Gefühl ſchluckte ſie den nahr
haften Brei hinunter Keine andere Empfindung fühlend
als die:

„Da liegt ein Brief, der Kunde von ſeinem Sein oder Nicht
ſein bringen muß

Luiſe Kremnitz e ihn eine Viertelſtunde ſpäter, bevor
ſie ſich noch geſetzt hattee las, ſagte kein Wort, ſondern ſchob ihn nur, als ſie

zu Ende gekommen war, der Freundin hin.
Was war das nun? Wußte man dadurch mehr

ſah man klarer? (Fortſetzung folgt.)



Ampflanzen von Bäumen.
Bäume werden im allgemeinen nur umgepflanzt,

wenn ſie ſich in der Winterruhe befinden. Dieſe tritt ein,
ſobald die Blätter abzuſterben beginnen. Es iſt keines
wegs nötig, daß das Laub ſchon abgefallen iſt. Sondern
es genügt, daß dieſes anfängt, ſich zu verfärben. Jn großen
Verſandbaumſchulen, wo man dem Wunſche der Kund
ſchaft Rechnung tragen will, mit der Herbſtpflanzung mög
lichſt früh zu beginnen, hat man eigene Maſchinen, mit
denen das noch an den Zweigen haftende Laub durch
Lederpeitſchen entfernt wird, damit dieſes Laub dem aus
der Erde genommenen Stamm keine Feuchtigkeit und keine
Nährſtoffe mehr entzieht und damit die Ware zum Ver
ſand leichter und handlicher iſt. Pflanzt man aber einen
Baum ſofort nach ſeiner Ausgrabung wieder ein, ſo iſt
dieſe Maßnahme der Entfernung der Blätter gar nicht
nötig Jn den meiſten Fällen empfiehlt es ſich, die Bäume
im Spätjahr ſo bald als möglich umzupflanzen. Die
Wurzelerde ſetzt ſich dann beſſer und man hat nicht zu be
fürchten, daß man in vorzeitigen Froſt gerät. Denn in
gefrorene Schollen darf man die Wurzeln niemals ein
bekten. Eine Ausnahme von den übrigen Bäumen machen
die Koniferen, alſo die Nadelhölzer, mit Ausnahme der
die Nadeln bzw. Nadelblätter im Winter abwerfenden
Lärchen und einiger nur als votaniſche Seltenheiten in
Betracht kommenden Verwandten, die ebenfalls im Winter
verpflanzt werden. Die anderen Nadelhölzer werden
während der Vegetationszeit verpflanzt, zwiſchen dem Mai
und dem September, und viele Gartenfreunde halten
erfahrungsgemäß dazu diejenige Zeit für die günſtigſte,
wo die jungen Nadeltriebe erſcheinen. Alle Bäume, die
man von einer Stelle zur anderen trägt, müſſen vorſichtig
ſo angefaßt werden, wie unſere Abbildung es zeigt. Alſo
die mit einem möglichſt großen Wurzelballen in Sacklein
waänd eingeſchlagene Wurzel nach vorn, die Krone nach
hinten, damit deren Zweige, die man vorher mit Band
leicht zuſammenbindet, nicht irgendwo im Gezweig anderer
Pflanzen hängenbleiben, geknickt werden oder die zarten

m d
ruchte treiben ſollen. Auch darf weder die Krone noch
die Wurzel am Boden ſchleifen. Alle Bäume, die man
etwa außerhalb der Ruhezeit aus beſonderen Gründen
verpflanzen muß, müſſen mit möglichſt unbeſchädigter
Wurzel und feſtem Ballen aus der Erde genommen und
am neuen Standort ſofort und dauernd ſehr feucht ge
halten werden. Das gilt auch für die in der Sommerzeit
zu verpflanzenden Koniferen als unbedingte Regel.

Zuſammenſtellung einer Hausapotheke
Es ſollte in keinem ordentlichen Landhaushalt ver

ſäumt werden, eine Hausapotheke einzurichten. Es kann
Fälle geben, in denen der Arzt nicht gleich zur Stelle iſt,
wenn inan ihn braucht, oder auch Fälle, in denen man
ſich durch kleine Hausmittel ſelbſt helfen kann. Die Haus
apotheke ſoll zwar nicht den Arzt erſetzen, aber ſie ſoll
ein erſter Nothelfer ſein.

Dement ſprechend wollen wir ſie auch einrichten. Ein
kleines Schränkchen oder eine verſchließbare Schublade
ſoll für ſie eingeräumt werden, ſicher vor Kinderhändchen,
und doch jedem erwachſenen Hausgenoſſen zugänglich
wenn die Hausfrau einmal nicht da iſt. Am beſten iſt
es, der ÜUberſicht halber ein kleines Jnhaltsverzeichnis an
zufertigen, das wir an der Tür des Schränkchens be
feſtigen. Dies hat außerdem den Vorteil, daß wir von
Zeit zu Zeit unſeren Beſtand revidieren und das Nötige
ergänzen können. Eine große Hauptſache iſt es, daß ſtets
Ordnung und Sauberkeit in dem Apothekenſchränkchen
herrſcht, mag es auch noch ſo klein ſein. Alle Dinge
müſſen ſo überſichtlich eingeordnet werden, daß ſie jeder-
zeit zu faſſen ſind

Zu dieſem Zweck teilen wir uns unſere mediziniſchen
Hilfsmittel in einzelne Abteilungen ein: 1. Jnſtrumente,
2. Verbandzeug, 3. flüſſige Medikamente, 4. Salben und
Pillen, 5. verſchiedene Tees.

Zu den Jnſtrumenten gehört als notwendigſtes das
Fteberthermometer, dann ein Jrrigator mit allem Zu
behör, eine Schere und eine Pinzette.

Das Verbandzeug halte man ganz beſonders ſauber
und gut verpackt. Notwendig ſind einige Mull- und
Kambrikbinden in verſchiedenen Breiten ſowie eine
Vaſenol-Brandbinde, Verbandwatte und Verbandmull.
Etwas altes Leinenzeug kann unter Umſtänden gute
Dienſte leiſten, desgleichen einige Päckchen Hanſaplaſt,
Leukoplaſt und engliſches Heftpflaſter. Für Umſchläge ſei
ſtets ein Stück Billrothbatiſt und etwas Flanell zur Stelle.

Von Medikamenten ſollen hier nur die allerwich-
tigſten genannt werden: Als Gurgelwaſſer eſſigſaure
Tonerde, Waſſerſtofffuperoxyd, Formamint und Emſer
Salz, zum Kühlen der Augen Borwaſſer.

Gegen Kopf und Zahnſchmerzen das altbewährte
Pyramidon, als Fiebermittel Salizyltabletten, als
leichtes, harmloſes Schlafmittel Bromural, als Abführ-
mittel Rizinusöl, Leo- oder Rhabarberpillen und Tanal-
bin zum Bewirken des Gegenteils; außerdem je ein
Fläſchchen Jodtinktur und Olivensl, ferner doppeltkohlen
ſaures Natron, Borſalbe.

Zum Schluß denken wir noch an die guten alten
Hausmittel, wie Kamillentee, Fenchel- und Lindenblüten
und Pfefferminztee, die wir in einer beſonderen Schachtel
verſchließen

Die verhältnismäßig kleine Ausgabe für die ge
nannten Dinge ſollte man nicht ſcheuen, denn ihr Vor
handenſein wird uns früher oder ſpäter immer von
Nutzen ſein und gibt uns das beruhigende Gefühl, nicht
ganz ohne Waffen dazuſtehen, wenn Krankheit oder kleine
Unfälle an uns herantreten.

Kenntnis der Gräſer.
Die Güte des Heus ſchwankt je nach den Gräſern ſtark,

daher iſt die Kenntnis der Wieſengräſer für den Land
wirt von ſehr großer Bedeutung. Während gutes Heu
ſich im Eiweißgehalt den Kraftfuttermitteln nähert, iſt Heu
von ſauren Wieſen kaum ſo viel wert wie gutes Stroh.

an unterſcheidet Obergräſer und Untergräſer.
Zu den Obergräſern gehört der Wieſenfuchsſchwanz

s für feuchte Wieſen eignet r leicht verhärktet,
muß er zeitig gemäht werden. Auch das Knaulgras iſt
ausdauernd, liefert aber erſt vom dritten Jahre ab ſehr
hohe Erträge. Es muß zeitig und oft gemäht werden

und verträgt im Gegenſatz zum Fuchsſchwanz Trockenheit.
Hervorragend für Lehmböden eignet ſich der Wieſen
ſchwingel, der erſt nach dem zweiten oder dritten Jahre
volle Erträge liefert. Schon im erſten Jahre
einen hohen Ertrag liefert das Franzöſiſche Ray
gras, läßt aber vom dritten Jahr an ſehr nach. Sein
Vorzug iſt Widerſtandsfähigkeit gegen Trockenheit, da
gegen iſt es gegen Kälte etwas empfindlich. Wieſen
lieſchgras liefert den Hauptertrag im zweiten Schnitt, hält
aber nur vier bis ſechs Jahre aus. Möglichſt zeitige
Mahd iſt zu empfehlen. Untergräſer ſind: das an
dauernde Wieſenrifpengras, vom zweiten bis dritten
Jahre volle Erträge liefernd, das ſich auch für leichten
Boden eignet. Durch unterirdiſche Ausläufer bildet es
einen dichten Raſen. Für leichten Boden nicht geeignet

ſt das Deutſche Weidelgras, das im allgemeinen kur
drei bis vier Jahre aushält und bei ſtarker Stickſtoff
düngung bald die Oberhand bekommt. Erſt vom zweiten
Jahre an entwickelt ſich der Rotſchwingel voll
der Trockenheit und Näſſe gleich gut verträgt und
friſche Böden bevorzugt. Gegen ſtauende Näſſe ſehr
empfindlich iſt das Kammgras, das ſonſt feuchte und
humusreiche Böden bevorzugt, den Hauptertrag aber erſt
beim zweiten Schnitt liefert. Das letztere gilt auch vom
Fioringras, welches Bewäſſerung gut verträgt. Gold
hafer iſt ein ausdauerndes Ober und Untergras, eignet
ſich beſonders für Wieſen, entwickelt ſich aber erſt im
dritten Jahre voll. Für ſehr ſeuchten Boden oder Qber
ſchwemmungswieſen kommen das Gemeine Riſpengras
und das Rohrglanzgras in Frage. Im allgemeinen ſoll
die Wieſe 60 Prozent Obergräſer, 30 Prozent Untergräſer
und 10 Prozent Kleearten enthalten.

Des Landwirts Merkbuch.
Kampf gegen den Huflattich. Alles Abhacken nützt nichts.

Er treibt immer wieder von neuem Gerade mit Hackfrüchten
hat man bei ihm keinen Erfolg gehabt. Jm Gegenteil, das
ſortwährende Hacken e ſeine Vermehrung an! Das vielleicht
einzige wirkſame Mittel gegen den Huflattich iſt nach O. Woh
ſarg das tiefe Abſchneiden von Ende Juni bis Ende Juli.
Dieſes tiefe Abſchneiden kann im Pflügen oder Krümmern
(Grubbern) beſtehen. Bei den Grubbern muß man freilich
andere Meſſer einſetzen: breite Meſſer, die ſehr ſcharf ſind.
Namentlich nach der Getreidernte kann man mit dieſem Weg
zubbern dem Huflattich kräftig beikommen Man muß es nux
älle zehn Tage wiederholen. Statt des Grubberns kann auch
gepflügt werden, was noch wirkſamer iſt

Ferkeldurchfall. Der Durchfall, den man häufig an Ferkeln
kurz nach der Geburt beodachtet, iſt etwas recht Gefährliches
Oft ſind die Tierchen nach wenigen Tagen tot. Das beſte iſt
natürlich auch hier Vorbeugung Man darf der Sau vor der

Geburt keinen ſcharfen Futterwechſel zumuten; man ſoll ſie in
dieſer Zeit auch nicht zu eiweißreich füttern. Ein altes Haus
mittel, deſſen Wert freilich von manchen gelobt, von anderen
wieder ſehr beſtritten wird, gegen den Ferkeldurchfall iſt fol
gendes: Man gibt der ſäugenden Sau ins tägliche Futter
edesmal ein viertel Liter Eichenlohbrühe. Dieſes Mittel
wirkt dann indirekt „verſtopfend“ gegen den Durchfall der
Ferkel.

Berliner Schlachtviehmarkt. (Amtlicher Bericht.) Bezahlt
wurden für 50 Kilogramm in Mark 5. 9 2. 9.

60 62Ochſen: 1. vollfl. ausgemäſt. höchſt Shlacht tig 62 68
ältere S2. ſonſtige vollfleiſchige 57

54—65

jüng. 59 61
ältere

3. fleiſchige 55——574.gering genährte 51—6347 52Bullen: 1. jüngere, vollfl. höchſt Schlachtwertes 59—60 58
2 ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 56——58 65—657

3 fleiſchige 54 55 51 684 gering genährte 51 49-—60Kühe: 1. jüngere, fleiſchige, höchſten Schlachtw 45—51 43-49
2 ſonſtige vollfleiſchige oder ausgemäſtete 39—48 37 41

3 fleiſchige 33 37 381—854 gering genährte 27 30 25 28Färſen: 1 vollfl. ausgemäſt. höchſt. Schlachtw. 57—61 55

2 vollfleiſchige 52—5542 014

73 82
7081

58-—65
66 68

73

beſte Maſt- und Saugkälber
2 mittlere Maſt- und Saugkälber
3. geringe Kälber
Schafe: 1. Maſtlämmer u ſfg Maſth (Weidemaſt)
S Maſtlämmer und junge Maſth m (Stallmaſt)
z mittlere Maſtlämmer, ältere Maſthammel

und gut genährte Schafe
Schweine: 1. Fettſchweine über 300 Pfd
2 vollfl Schweine v. etwa 240—300 Pfd
3 vollfl Schweine v etwa 200—240
4 vollfl. Schweine v. etwa 160 200
5. fleiſch Schweine v. etwa 120 160
6 fleiſchige Schweine unter 129 Pfd

7. Sauen 55Auftrieb: 1775 Rinder, darunter 541 Ochfen, 416 Bullen,
818 Kühe und Färſen, 1465 Kälber, 7105 Schafe, 498 direkt zum
Schlachthof, 8222 Schweine, 1341 ſeit dem letzten Viehmarkt
direkt zum Schlachthof, 125 Auslandsſchweine Verlauf: bei
Rindern lebhaft, bei Kälbern und Schweinen glatt, bei Schafen
gute Stallämmer lebhaft, ſonſt ruhig

65——69

6162
62—64
63 65
62——64

60 62

Der Arzt des Lebens
Roman von Käte Lubowski

(10.) Copyright by „Brückenberg- Verlag“, Zwickaun I. S

Der Oberſt ſchrieb auf der zweiten Seite, daß ein verwun
deter Unteroffizier nach jenem heißen Gefecht bei Sialakt
geſtern berichtet habe, Oberleutnant Kremnitz ſei noch mit
zwei andern Offizieren und einem Dutzend Mannſchaften ge
fangengenommen! Soviel er häbe feſtſtellen können, ſei der
Oberleutnant am Bein ſchwer verwundet geweſen

Sobald Näheres in Erfahrung gebracht worden ſei, würde
er der Oberſt unverzüglich weiteren Bericht erſtatten.
Leider aber könne er ihr keinen andern Rat zurzeit geben, als
geduldig abzuwarten.Mit einem zornigen Laut ſchleuderte Suſſ das Briefblatt
zur Seite

„Sind wir nicht lange genug geduldig geweſen Wozu
ſchreibt er dir das? Haſt du das wiſſen wollen?“

„Er will mich tröſten,“ ſagte Luiſe Kreinnitz nachdenklich.
„Dann ſoll er warten, bis man ihn darum gebeten hat.
Die andere mußte unwillkürlich über den Zorn, der ſo viel

Angſt verriet, lächeln Suſſy ſah es nicht, denn ſie hatte ſich
erhoben, ſtand jetzt ſtolz und ſtark am Tiſch und ſagte ein
wenig von oben herab

„Man kann doch beinahe alles in der Welt kaufen ſollte
hier die Macht des Geldes denn verſagen

Das tut ſie, Suſſyl Nimm die Hälfte deiner Millionen
und opfere ſie indem du ſie dem, der uns Klarheit über
Georg Heinrich verſchafft, verheißeſt Nein, gib ſie ihm
ſogleich und verheiße ihm auch die andere Hälfte bei Erfolg.
Und wenn es ein Deutſcher iſt ſo wird er nur traurig den
Kopf ſchütteln und dir alles zurückgeben, ohne auch nur zu
verſuchen. Denn wir hier wiſſen alle, daß kein gewalt
ſames Forſchen noch jemals in dieſem Kriege etwas gehölfen
hat Die Zeit und der Zufall regieren, und ſonſt nichts

Da ſetzte ſich Suſſy Kremword wieder.
Und Luiſe Kremnitz ging, nachdem ſie das Schreiben zu

ſich geſteckt hatte, ſeufzte nur leiſe und ſchaute nach draußen,
wo dieſer kalte, feuchte Tag auf allen Wegen eine gefährliche

Glätte ſchuf

Sie mußte noch einmal zu der Waldparzelle, die hart an
Birkenbach grenzte. Dort waren Arbeiter mit dem Schlagen
der Stämme, welche zu der neuen Ziegelei verwendet werden
ſollten, beſchäftigt Der Tagelohn war ungewöhnlich groß,
denn es konnten nur zuverläſſige und ſtarke Männer dazu
gebraucht werden. Alſo mußte auch Sorge getragen werden,
daß in dieſen kürzen Tagen möglichſt viel geſchafft wurde

Luiſe Kremnitz ließ ihren Schimmel diesmal im Stall!
Seine Eiſen waren ſtumpf geworden, und er ging unſicher
auf der Glätte. Jhn aber darum zum Schmied zu ſchicken,
lehnte die Reiterin ab. Schlüge das Wetter vielleicht
morgen ſchon um, waren Koſten und Zeitverluſt zum
Ueberfluß geweſen

Mit raſchen, leichten Schritten ging ſie dahin.
Wie unter einem Glasfenſter lagen zuſammengepreßt
graue Gräſer und welkes Laub. Rote Kieſeln und graue

Mörtelſtückchen waren überbrückt von dem ſilbernen Glaſt
des gefrorenen Regens. Es war wieder bitter kalt gewor
den. Der Wind ging ſcharf und riß an dem ſchweren, ſchwärz
lichen Wolkenvorhang über der Erde, ſo daß er ſich unruhig
hin und herſchob riß auch unter der feſtanſchließenden
Kapuze das ſilberweiße Mädchenhaar heraus und ſpielte
damit.

Luiſe Kremnitz aber fühlte nur, daß es ſtark gegen Mittag
ging, und daß ſie ſich alſo etwas daheim verſäumt hatte.
Das machte ſie nur noch eiliger Mitten in der Haſt
wandte ſie plötzlich den Kopf. Schrie da ein junger Haſe,
oder zankten ſich hungrige Krähen um ein Stück Aas?
Oder war es ein Kinderweinen?

Sie blieb ſtehen und horchte angeſtrengt. Es war jetzt
aber alles ſtill

Jhre Schritte wurden noch ſchneller. Sie ſtemmte ſich gegen
den Wind, und ihre Bruſt atmete tief. Prachtvoll ſtark und
mutig wirkte ſie in dem Grau der großen Verödung

Aber jetzt hemmte ſie ſchon wieder den Lauf. Diesmal
hatte ſie es ganz deutlich gehört. Jrgendwo, nicht allzuweit
entfernt, weinte wirklich ein Kind Und ſie ſpürte den
Tönen nach. Sie waren ſo fein und leiſe, daß nur der
Wind, der aus ſener Richtung ſprang, ihnen zum Gehör
geholfen hatte Er nahm ſie einfach in ſeinen flatternden
Rock und trug ſie Luiſe Kremnitz entgegen. Ohne Mühe fand

ſie die rechte Spur, wenn ſie ihm weiter mit aller Kraft ent
gegenging

Einige hundert Meter vor der Jamzower Waldparzelle
lag ein Laufgraben geſchichtet, der zu Birkenbach gehörte
In ihm ſprang zur Frühlingszeit ein klares Bächlein, in dem
der Gutsherr Forellen gehalten hatte. Jetzt barg es nichts
als raſchelndes Laub. Und doch erklangen aus ſeiner Tiefe
deutlich die Laute, die wie Kinderweinen anmüteten

Luiſe Kremnitz ſtieg in den Graben hinein und ſah ſich
darin um Und würde nun gewahr, woher das Weinen
ſtammte

Da kauerte ein friſcher, fünffähriger Bube und hatte ein
kleines, blaſſes Mädelchen umſchlungen, das wohl gerade nur
ein Jahr weniger zählen mochte, als er ſelbſt Man
merkte es ihm an, daß er nicht mehr mit voller Kraft weinte
Ab und zu fielen ihm bereits die Lider über die Augenſterne,
die wie goldbrauner Samt wirkten. Er war ſo müde von
allem Weinen Und das Mädelchen unter ſeinen kleinen,
dicken, blaugefrorenen Patſchhändchen rührte ſich gar nicht

mehrWoller Angſt neigte ſich Luiſe Kremnitz herab, riß es auf

ihre Arme, ſchüttelte und herzte es Aber es blieb ſeltſam
ſtill So ſchwer war das Köpfchen mit dem ährenblonden
Ringelgelock. und die Augen, die blau wie der Sommer
himmel ſein mochten, zeigten ſich nur wenig

Ganz ſchattenhaft durchfuhr Luiſe Kremnitz die Frage wer
dieſe Kinder ſein könnten? Aber ſie hatte ſie kaum zu
Ende gedacht, da wußte ſie auch ſchon die Antwort. Die
andern Augen aus goldbraunem Samt hatte ſie einſt über
alles geliebt Kein Zweifel, es waren Karl Waſſows Kinder

Sie war ſtark und friſch und hob ſie alle beide auf ihre
Arme

Der Bube wehrte ſich ein wenig Aber ſie drückte mit der
un v ſein Köpfchen feſt an ihre Schultern und murmelte
ihm zu:

„Sei ganz ſtill, Liebling ich bringe euch ins Warme
und da gibt es Bratäpfel und Pfefferkuchen noch von
Weihnachten her

Der Junge murmelte etwäs.
(Fortſetzung folgt.
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